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Konkurse — Faillifes — Falliment!

Die Konkurse und Naclilassverträgc
Verden am Mittwoeli und am Samstag
veröffentlicht. Die Aufträge müssen spätestens

Mittwoch, morgens um 8 Uhr, bezw.
am Freitag um 12 Uhr, beim Bureau des
Schweiz, llandelsamtshlattes, Effingerstrassc

3 In Bern, eingelangt sein.

Les faillitcs et les concordats sont
publics chaque mereredl ct samedi. Les
ordres doivent parvenir a'u Bureau de la
Feuille officielie suisse du commerce.
Ettingerstrasse 3, ä Berne, au plus tard A

8 heures le mereredl et ä midi le vendredi.

Konkurseröffnungen — Ouvertures de fallfttes
(SchKG 231, 232.)

(VZG vom 23. April 1920, Art. 29, 123.)
(L. P. 231, 232.)

(O. T. f£d. du 23 avril 1920, art. 29, 123.)
Die Gläubiger der Gemelnschuldncr und

olle Personen, die auf in Händen eines
Gcmcinschuldncrs befindliche Vcrmögens-
stücke Anspruch mnehen, werden
aufgefordert, binnen der Eingabefrist ihre
Forderungen oder Ansprüche unter Ein-
legung der Beweismittel (Schuldscheine,
Buchauszüge usw.) In Original oder amtlich
beglaubigter Abschrift dem betreffenden
Konkursamt einzugeben. Mit der
Eröffnung des Konkurses hört gegenüber
dem Gcmeinscliuidner der Zinsenlauf für
alle Forderungen, mit Ausnahme der
pfandversicherten, auf (SchKG '209).

Die Grundpfandgläublgcr haben Ihre
Forderungen in Kapital, Zinsen und Kosten
zerlegt anzumelden und gleichzeitig auch
anzugeben, ob die Kapltalfordcrung schon
fällig oder gekündigt sei, allfällig für
welchen Betrag und auf welchen .Termin.

Die Inhaber von Dicnstbarkcltcn, welche
unter dem früheren kantonalen Recht
ohne Eintragung In die öffentlichen Bücbcr
entstanden und noch nicht eingetragen

•sind, werden aufgefordert, diese Rechte
unter Einlegung allfälllgcr Beweismittel
In Original oder amtlich beglaubigter
Abschrift binnen 20 Tagen beim Konkurs-

t amt einzugeben. Die nicht angemeldeten
Dienstbarkeiten können gegenüber einem
gutgläuhigen Erwerber des belasteten
Grundstückes nicht mehr geltend gemacht
werden, soweit es sich nicht um Rechte
handelt, die auch nach dem Zivilgesetzbuch

ohne Eintragung In das Grundbuch
dinglich wirksam sind.

Desgleichen haben die Schuldner1 der
Genieinschuldner sich binnen der Eingabefrist

nls solche anzumelden bei Straffolgcn
Im Unterlassungsfälle. •

Wer Sachen eines Gcmelnschuldncrs
als Pfandgläubiger oder aus andern Gründen

besitzt, hat sie ohne Nachteil für sein
• Vorzugsrecht binnen der Eingabefrist dem

Konknrsamte zur Verfügung zu stellen
bei Straffolgen Im Unterlassungsfälle; im
Falle ungerechtfertigter Unterlassung
erlischt zudem das Vorzugsrecht.' '

Die Pfandgläubiger, sowie Drittpersonen,
denen. Pfandtitcl auf den Liegenschaften
des

' Gcmcinschuldncrs weiterverpfändet
worden sind, haben die Pfandtitcl und
ITand verschrei billigen Innerhalb der
gleichen Frist dem Konkursanit einzureichen.

Den Gläubigcrvcrsnminlnngcn. können
auch Mltschnldncr und Bürgen des
Gcmelnschuldncrs sowie Gcwührspflichtigc
beiwohnen.

Kt. Zurich

Les cräanclers du failli et tous ceul qui.
ont des revendicatioris ä cxercer sont
invitäs A produire, dans le dilal fixipouri
l«s productions, leurs crtances ou reven-'
dlcations A l'office ct' A lui remcttre leurs
moyens de preuVe (titres, extrails de livrcs,
etc.) en original ou en copie authenti-
que. L'ouvcrturc de la faillite - orrite,
ä l'egard du failli, le cours des IntiriHs
de toute creance non garantie par gage
(L. P. 209).

Les titulaires dc crdances garanties par
gage immobilier doivent annoncer leurs
crdances en indiquant s^pardmcnt le
capital, les intdrfts et les frais, et dire
dgalement si lc capital est ddja dchu ou
ddnoncd au rembourscment, pour • quel
montant et pour quelle date.

Les titulaires de servitudes ndes sous
1'empire de l'ahcien droit- cantonal sans
Inscription aux registrcs publics ct non
encore inscritcs, sont invitds A produirc

.leurs droits A l'office des faillitcs dans les
20 jours, en joignant A ccttc production
les moyens dc prcuve qu'ils possddent,
en original ou en copie certifiic conforme.
Les servitudes qui n'auront pas dtd an-
noncdes nc scront pas opposables A un
Acqudrcur dc bonne foi. dc lMinmcublc
grevd, A moius qu'il ne s'agisse de droits
qui, d'aprcs le code civil dgalement, pro-
duisent des effets de nature rdellc mdmc
cn l'abscnce d'lnscription au registre
fonder.

Les ddbiteurs du failli sont tenus do
s'annoncer sous les peines de droit dans
lc ddlai fixd pour les productions.

Ccux qui ddtiennent des biens du failli,
cn qualitd de crdancicrs gagistcs ou A

quclquc titrc que cc soit, sont tenus dc les
niettrc A la disposition dc l'office dans le
ddlal fixd pour les productions, tous droits
rdscrvds, fautc dc quol, lis cnconrront les

pcines prdvues par la loi ct scront ddchns
dc lenr droit dc prdfdrcncc, cn cas d'omis-
slon inexcusable.

Les crdanricrs gagistcs ct toutes les

pcrsonncs qui ddtiennent des titres garantis
par unc hypothdque sur les hruncubles du
failli sont tenus dc rcmettrc leurs titres
A l'office dans lc nidme ddlnl.

Les coddbitcurs, cautions et autrcs
gnrnnts du failli ont lc droit d'assistcr
aux asscmbldcs dc crdancicrs.

(361s)Konkiirsamt. A usscrsihl-Znrieh
Konkursamtliche Nachlassliquidation.

Genicinschuldncr1 Nachlass des am 4. Juli 1933 verstorbenen G r ö i n e r
Albert, geb. 1872, badiSciicr Staatsangehöriger, wohnhaft gewesen 'Sehön-

eggstrassc 23, in Zürich. 4 (früher Wirt des Restaurants «Gambrinus», an der
JLangstrassc 103, in Zürich 4).

..Konkurseröffnung: 5. Dezember 1933.
* Summarisches Verfahren, gemäss Art. 231 SchKG.

1

Eingabefrist: Bis 26. Januar 1934.

;Kt. Zürich Konkursamt Wiedikon-Zürich (358*)
Genieinschuldner: Plattner, J a k o b geb. 1876, Autotransporte,

Letzigrabenstrassc 112, Zürich-Albisricden.
Datum der Konkurseröffnung: 16. bzw. 28. Dezember 1933.

• ''Summarisches Verfahren, Art. 231 SchKG.
Eingabefrist: Bis und mit 26. Januar 1934.

Kt. Zürich Konkursami Meilen (3502)
Gemeinscbulduer: Neue Bauweise A. - G.. Fabrikation von Bau-i

steinen (Doppelwinkelsteine) und Baunnternehmung, in Heilen. ;
Datum der Konkurseröffnung: 27. Dezember 1933.
Erste Gläubigerversammlung: Dienstag, den 16. Januar 1934, nachmit«

tags 2 Uhr, im Hotel Bellevue., in Meilen.
Eingabefrist: Bis 5. Februar 1934.

Kt. Luzern Konkursamt Luzern (37/8)
1. Gemeinseliuldnerin: Firma J. Spieler & Cie., Bankgeschäft, Pilatus¬

strasse 37, Luzern.
Datum der Konkurseröffnung: 17. November 1933 gemäss Art. 309

SchKG.
Erste Gläubigerversamnilung: Montag, den 15. Januar 1934, nachmittags

2)ä Uhr, im Rathaus am Kornmarkt in Luzern. • -

Eiagabefrist: Bis 5. Februar 1934.

2. Gemeinsehuldner: Spieler, Josef, Bankier, geb. 1876, von Luzern,
_ ^

unbeschränkt haftender Gesellschafter der Firma J. Spieler & Cie.,
^^"Bankgeschäft, Luzern, Besitzer einer Parzelle Land in Kehrsiten am

-,- See, Gemeinde Stansstad, Grundbuch Nr. 8 a, Plan Nrr 9,-ParzeBe"
e Nr. 255. -1

Datum der Konkurseröffnung: 17. Novpmber 1933 gemäss Art 309
* Seh KG.
Erste Gläubigerversammlung: Montag, den 15. Januar 1934, nachmittags

334 Uhr, im Rathaus am Kommarkt in Luzern.
Eingabefrist: Bis 5. Februar 1934. - '

Die Eingaben sind trotz vorausgegangenen Naehlassvertragsverfahren
neu anzumelden. Sowohl für den Firmakonkurs wie für den Privatkonku'rs
sind die Eingaben gesondert anzufertigen. * 1.

Kt. Schwyz Konkursami Schwyz (84)
Genieinschuldner: Sehuler Josef, Schuhhandlung, Sattel.
Datum der Kenkurseröffnung: 21. November 1933. (Eingang: 27.

Dezember 1933).
•Erste Gläubigerversamnilung: Montag, den 15. -Januar 1934, nachmittags

2 Uhr, auf dem Konkursanit Schwvz.
Eingabefrist: Bis 5. Februar 1934. ~

-

Kt. St. Gallen Konkursärtil St. Gallen (39)
Gemeinseliuldnerin: Firma. Elektromophon-Schallplatten

A. G. in Liq., Beteiligung an Unternehmungen des In-und Auslandes auf dem
Gebiete der Sehallplatten-lndustrie und verwandter Zweige usw.,-St.
Leonhardstrasse 33. St Gallen. ;

Konkurseröffnung: 9720.' Dezember 1933. ' =*

" Summarisches Verfahren, gemäss'Art 231 SehKG.
_

'

Eingabefrist: Bis 27. Januar 1934. " ; '
Kt Aargau • Konkursaml Baden „ •

f (77)
Gemeinsehulduer: Steiger Herbert, geb. 1907, von Bleienbach,

Kolonialwaren, in Ennetbaden. "

Datum der Konkurseröffnung: 21. November 1933. -

Sninniarisches Verfahren, gemäss Art. 231 SehKG. -
Eingabefrist: Bis 26. Januar 1934.

Kt. Aargäu Konkursdnil Baden (78)
Gemeinsehuldner: S t e i g e r II e r b e i t & C i e., Kommanditgesellschaft,

Weine, in Ennetbaden.
Datum der Konkurseröffnung: 30. November 1933.
Summarisches Verfahren, gemäss Art 231 SchKG.
Eingabefrist: Bis 26. Januar 1934.
Dio Gesellschaftsglänbiger können ihre Forderungen auch ini Konkurso

des unbeschränkt haftenden Gesellsehafters Herbert Steiger,.geb. ,1907, von
Bleienbaeh, Kolonialwaren, in Ennetbaden, anmelden.

Ct. de Vaud Office des jaillites de Nyon (40)
Failli: G a eh et Louis - Maxime,' fils de Jules, de Mdzieres (Fribourg),

laitier, ä Nyon. >
•

Propriötairc d'immeubles ä Nyon, lieu dit «Grande Rue», article du 1668.
Date du prononeö de faillite: 13 döcembre 1933. ' "
Faillitc sommaire, art 281 L P. •,

Dölai pour, les productions: 26 janvier 1984.
Dölai pour l'indication des servitudes: 26 janvier 1934. 1
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in Zürieh 1, ist durch Verfügung des Konkursrioliters dos Bezirksgerichtes
Zürich vom 18. Dozember 1988 der Konkurs ertiffnot, das Verfahren aber mit
Vorfügung des nilnilichon lliehtors ain 30. Dezember 1933 mangels Aktivem
eingestellt worden.

Falls nielit ein Glilubigor bis zum 10. Januar 1934 dio Durchführung dos
Konkursverfahrens begohrt und für dio Kosten desselben einen Bnrvorschuss
von Fr. 400.— leistet, wird das Verfallron als geschlossen erkliirt.

Kt. Zürich Konkursaml Enge-Zürich (7G)

Uebor den Nachlass dos Tompolmann Emil,'gob. 1803, von
Zürich, Kupferschmiede, Spezialgeschäft für Erstellung von Dampfbrennereien,
Lettenholzstrasso 18. in Zill ich 3, ist durch Verfügung dos Konknrsrichtcrs
des Bezirksgerichtes Zürich vom 5. Dezember 1933 der Konkurs eröffnet, das
Verfahren aber uiit Verfügung des n,tinlichen Richters am 26. Dezember
1938 maugols Aktiven eingestellt worden.

Falls nicht ein Gliiubiger bis znin 10. Januar 1934 die Durchführung des
Konkursverfahrens bogehrt und filr die Kosten desselben einen Vorschuss
von Fr. 500. — leistet, wird das Verfahren als geschlossen erklürt.

Ct. de Vaud Office des faillilcs de Vevey (72)
Faillie: Soci6t6 en nom collectif Du tour & Dupertuis, serrurerie,

ä Vevey.
Date de rouvcrture.de la faillite: 28 novembre 1933.
Liquidation soinmaire, art. 231 L. P.
Delai pour les productions: 26 janvier 1934.

Ct. du Vaiais Office des faillilcs de Marlignij (41)
Failli: Mitral A d r i e n pere, Martigny-Ville.
Date d'ouverture de la faillite: 13 decembrc 1933.
D61ai pour les productions: 5 ffvrier 1934.
Premiere asscmblee des creanciers: 15 janvier 1934, 15 hciircs, en

Salle des audiences du Tribunal de Martigny-Ville.
Les creanciers sont eonvoqußs en asscmblee.
Les codebiteurs, cautions et autres garants du failli ont.Ie droit d'y

assister. 1

S

Ct. de Geneve Office des failliles de Geneve (S5)
Faillie: T h a b u i s Julia, Dame, coniinerce de eharcutcrie, 3,- Rue des

Allobroges, a Geneve. *

Date de l'ouverture de la faillite: 28 novembre 1933. :

Premiere asscmblee des creanciers: Lundi 15 janvier 1934, ä 10 heures,
Salle des Assemblies de Faillitcs, Taconnerie 7.

Delai pour les productions. 6 fevricr 1931.

Ct. de Genive Office des faillilcs de Geneve (S6).
Failli: Zosso Raymond Joseph, boucher, 20, Rue des Paquis, k

Geneve.
Date de Fouverture de la faillite: 17 octobre 1933.
Liquidation sommairc, ait. 231 L. P.: 29 deeenibre 1933.
Delai pour les productions: 26 janvier 1934.

Kollokationsplan — Etat de collocation
(SchKG 249—231.) (L. P. 219—251.)

Der ursprüngliche oder abgeänderte L'etat de collocation, original ou rcetifiö
Kollokationsplan erwächst in Rechtskraft, passe en force, s'il n'est attaqui dans les
falls er nicht hinnen zehn Tagen vor dem dix jours par une aetion intentcc dcvant
Konkarsgcrichtc angefochten wird. le juge qui a prononcc la faillite.

KL Basel-Stadt Konkursamt Basel-Sladl • (87)
Gemeinschuldnerin: Tecnovel A. G., Aktiengesellschaft, Herstellung,

Vertrieb und Vertretung von technischen Neuheiten usw., Rheinländerstrasse

3, in Basel, später Denkmalstrassc 21, in Luzern.
Anfeehtungsfrist: Innert 10 Tagen.
Abtretungsbegehren im Sinne von Art. 260 SchKG. sind bei Vermeidung

des Ausschlusses binnen der gleiehcn Frist zu stellen.

Kt. Basel-Stadt Konkursaml Basel-Stadt (8S)
Getneinsehuldner: Z i h 1 in a n n M e i n r a d geschieden (Firma Louis

Zihlmann-Brenner, Wirtschaftsbetrieb, Spalenvorstadt 38), in Basel. ,•

Anfechtungsfrist: Innert 10 Tagen.

Kt. Basel-Land Konkursaml Arlesheim - (42)

Kollokationsplan mit Lastenverzeichnis, Inventar und Abtretung
von Rechtsansprüchen ' '> I

Im Konkurse über die Radrennbahn A. G. in M u11 cnz liegen
der Kollokationsplan mit. Lastenverzeicknis, das Inventar und das Verüeieh-t
nis über die Eigcntunisansprachen den beteiligten Gläubigern vom 6.vJanuar
1934 an während 10 Tagen beim Konkursamt zur Einsicht auf.

Klagen auf Anfechtung des Kollokationsplanes mit Lastcnverzeichnis
sind innert 10 Tagen von der Auflage an gerichtlieh geltend zu machen,
andernfalls der Plan als anerkannt betrachtet wird.

Innert der gleichen Frist sind eventuelle Beschwerden auf Anfechtung
des Inventars bei der Aufsichtsbehörde über Schuldbetreibung und Konkurs'
in Liestnl und Abtretungsbegeliren im Sinne von Art. 260 SehKG beint Kort-,
kursamte geltend zu machen.

Kt. St. Gallen Konkursamt St. Gallen (43/4)
Neuauflagen:

1. Gemeinschuldner: Keller-Tsehannen Friedrieh, früher
Käse- und Butterhandluiig, Brühlgasse 49, St. Gallen, nun Bümpliz-Bcrn.

2. Gemeinschuldnerin: Verlassensckaft Lewin -Moos Salomon,
Fabrikation und Handel von Damenwäsche' und Stickereien, Po3tstr. 12/14,
St. Gallen.

Neuauflagen zufolge nachträglicher Kollokation von Forderungen
Klasse V.

Auflage- und Anfechtungsfrist: 13. bi3 22. Januar 1934.

Kt. Aargau Konkursaml Laufenburg (89)
Im Konkurse des Rohner Karl, Autogarage, in Laufenburg, liegen

Kollokationsplan und Inventar während 10 Tagen von dieser Publikation an
gerechnet beim Konkursamt Laufenburg zur Einsicht auf. •

Klagen auf Anfechtung des Planes und Beschwerden gegen das Inventar
sind bis 18. Januar 1934 einzureichen, ansonst dieselben in Rechtskraft er-/
wachsen würden.

• i

Ct. de Vaud Office des failliles de Lausanne (45)
Faillie: Filectrad S.A., installations electrique3, Chemin du Servan 4,

k Lausanne.
Date du depöt: 6 janvier 1934.
Dölai pour intenter action cn opposition et demander la ecssion des.-

droits de la masse, Art. 49 Ord. de 1911: 16 janvier 1934.
Sinon, l'etat de colloeation sera eonsidere eomme aeeepte. L'inventaire

est aussi depose, Art. 32 § 2 de l'Ord. de 1911.

Ct. du Vaiais Office des failliles de Marligny (46) i

Faillite: Metrai Fils et Co., Martigny.
L'ötat de colloeation est deposö ä l'Officc.
Delai pour l'attaquer: 10 jours.

Einstellung des Konkursverfahrens — Suspension de la liquidation
(SchKG 230.) (L. P. 230.)

Falls nieht binnen zehn Tagen ein La faillite sera clöturäe faute par les

Gläubiger die Durchführung des Konkurs- eräaneiers de räelamer dans les dix jours
Verfahrens begehrt und für die Kosten l'applicalion de la procedure en matlire
hinreichende Sicherheit leistet, wird das de faillite et d'en avancer les Xrals,

Verfaliren geschlossen.

Kt. Zürich Konkursamt Zürich (Altstadt) (90)
Ueber die Genossenschaft Metania Handelsgesellschaft für..

Import, Export und Vertretungen,' mit Sitz Löwenstrasse 1^

Kt. Bern Konkursamt Bern (17)

Einstellung des Konkursverfahrens mangels Aktiven.
Genieinschuklnerin: Cinönia A. G., Erlachstrasse 21, in Bern.
Datum der Eröffnung: 1. Dezember 1933.
Depositionsfrist: 16. Januar 1934.-
Das Konkursverfahren wird mangels genügender Aktiven eingestellt,

falls nieht ein Gläubiger inner der Depositionsfrist von 10 Tagen für dio
Deckung der Konkurskosien hinreichende Sicherheit leistet.

Kt. Bern Konkursaml Bern (48)
Einstellung des Konkursverfahrens mangels Aktiven.

Getneinsehuldner: 0 e 111 i II o i n rieh, Kaufmann, Effingei'3trassc 11,
in Bern.

Datum der Eröffnung: 12. Dezember 1933. '

Depositionsfrist: 16. Januar 1934.
Das Konkursverfahren wird mangels Aktiven eingestellt, falls nieht ein

Gläubiger innert der Depositionsfrist von 10 Tagen für die Dcekting der
Konkiirskosten hinreichende Sicherheit leistet.

Kt. Basel-Stadt Konkursamt Basel-Sladl (91)
lieber den Nachlass des am 19. Mai 1933 verstorbenen R espin i-

C r e in o n e s i C a m i 11 o wohnhaft gewesen Reinaehcrstrasso 90, in Basel,
Kollektivgesellschafter der falliten Firma ßorcllo & Cie., Auto-Reparatur-
werkstütte, Stcineutorstrassc 51. in Basel, ist durch Vorfügung des Zivil-
gerichtspräsidentcn vom 27. September 1933 der Konkurs eröffnet, das
Verfahren aber mit Verfügung des Dreiergerichtes am 2. Januar 1934 mangels
Aktiven eingestellt worden.'

Falls nieht ein Gläubiger bis zum 16. Januar 1934 die Durchführung des
Konkursverfahrens begehrt und für die Kosten desselben einen Vorschuss
von Fr. 300.— leistet, wird das Verfahren als geschlossen erklärt.

Kt. Basel-Stadt Konkursamt Basel-Stadt (92)
Ueber Wantz Albert, wohnhaft gewesen Steinenvorstadt 58, in

Basel, jetzt in lntcrlakcn (Kanalpromenade 24), Inhaber der Firma Albert
Wantz j n n., Rciseburean und Bankgeschäft, Wcggis, ist durch Verfügung
des Zivilgerichtspräsidenten vom 5. Dezember 1933 der Konkurs eröffnet, das
Verfahren aber mit Verfügung des Drciergcriclites am 3. Januar 1934 mangels
Aktiven eingestellt worden.

' '

Falls nicht ein Gläubiger' bis zum 16. Januar 1934 die Durchführung
des Konkursverfahrens begehrt und für die Kosten desselben einen Vorschuss

'von Fr.' 300. — leistet, wird das Verfahren als geschlossen erklärt.

Schluss des Konkursverfahrens — Cloture do la faillite
''' (SchKG 268.) (L. P. 268.)

Chiusura del fallimento
(L. E. F. 268.)

Kt. Zürich Konkursaml Zürich (Allstadt) (49)
Gemeinschuldnerin: B e k 1 e i d u n g s h a u s Leo Am mann

Aktiengesellschaft Zürich, in Züiieh 1, Sihlstrasse Nr. 30.
Datum der Schlussvcrfiigung: 28. Dezember 1933.

Kt. Zürich Konkursamt Riesbach-Zürich (50)
Das Konkursverfahren über Fischer Arthur, von Uster, Hüppcn-

und Schokoladenfabrikation, Geranienstrasse 8, Zürich 8, i3t durch Verfügung

des Konkursrichters des Bezirksgerichtes Zürich vom 26. Dezember
1933 als geschlossen erklärt worden.

Kt. Zürich • Konkursaml Wiedikon-Züricli (354/51)
Die nachbczeiclinetcn Konkursverfahren sind gemäss nachstehend

genannten Verfügungen, nach vollständiger Durchführung der Verfahren, durch
den Konkursrichter des Bezirksgerichtes Zürich al3 geschlossen erklärt
worden:

1. Konkurs über Schneider Fritz, Baumeister,- Albisricdcn.
..Verfügung datiert den 13. Dezember 1933.

2. Konkurs über Kartonnagefabrik L i m ra a t E. G., Altstetten.
Verfügung datiert den 29. Dezember 1933.'

< t r r

Kt. Zürich Konkursaml Schlieren (51)
Das Konkursverfahren über Gretlcr Johannes, geb. 1881, Felle,

Pclzwaren und Kürschnerei in Schlieren ist durch Verfügung des Konkurs-
richtcrs des Bezirksgerichtes Zürich vom 28. Dezember 1933 als geschlossen
erklärt worden.

Kt. Zürich Konkursaml Winicrlltur-Allsladl (r2)
Das Konkursverfahren über die Kollcktivgescllschaft Ochsncr E u g.

& G o., Volksschuhhaus in Wintcrtluir, ist durch Verfügung des Konknrs-
richters des Bezirksgerichtes Winterthur vom 28. Dezember 1933 als
geschlossen erklärt worden.

KL Bern Konkursaml Thun (73)
Das Konkursverfahren über die Firma Anliker & Schwcndi-

m a n n, Früchtehandlung in Thun, ist durch Verfügung des Gerichtspräsidenten

von Thun vom 26. Dezember 1933 als geschlossen erklärt worden.

Kt. Luzern Konkursaml Luzern (53)
Gemeinschuldner:'Z e 1 lw eg e r'E r w i n, Grammo-Radiohaus «Forum»,

Bundcsstrasse Nr. 23, in Luzern.
Datum des Schlusserkenntnisscs: 29. Dezember 1933.
Verlustscheine • werden nur auf spezielles Verlangen gegen Bezahlung

einer Gebühr von 80 Cts. plus Porto ausgestellt.



6.1. 1934 N*4 — 35

Ct. de Fribourg Office des failliles de la Sarine, ä Fribourg
Failli: ClömontPaul, meunier, k Estavayer-le-Gibloux.
Dato de la elöture: 30 döcembro 1933.

Kt.

(74)

(93/4)Basci-Stadt Konkursami Dasel-Sladt
Dio Konkursverfahren Uber:'

1. Licht- und R a d 1 o A. - G. i n L i q., Ucbernahme von Vertretungen
der Elektro-, Glühlampen- und Radiobranchen usw., Klostcrbcrg 25;

2. Gros y Monturiol-Kingold, Pedro, Wirtschaftsbetrieb,
Untere Rebgasse 15, beido in Basel,

sind durch Verfügung des Zivilgerichts am 30. Dezember 1933 als geschlossen
erklärt worden.

Kt. Graubünden Konkurskreis Oberengadin (95)
Das Konkursverfahren über die A.- G. Hotel Central St.

Moritz-Bad ist durch Verfügung des Krcisamtes Oberengadin vom 13.
Dezember 1933 als geschlossen erklärt worden.

Z u o z den 3. Januar 1934.

Für dio Konkursmasse A.-G. Hotel Central St. Moritz-Bad:
A. Schucan.

Ct. Ticlno Ufficio dei fatlimenti di Dellinzona
Fallita: Bcrtinotti Angiolina, Giubiasco.
Dccreto di ehiusura: 30 dicembre 1933.

Ct

(79)

de Vaud Office des jaitlites de Lausanne (54/5)
Dans son audience du 2(5 däcembro 1933, le President du Tribunal Civil

du district de Lausanne a prononcä la elöture des faillites de:
1. Mülhaupt Armand, comestibles, ä Lausanne.
2. Jose Armand, restaurateur, ä Lausanne.

Ct. de Vaud Office des faillites de Nyon (56/7)
En son audience du 27 däccmbre 1933, le Präsident du Tribunal du

District de Nyon a proaoncö la elöture des faillites suivantes:
1. Aleroth Charles, nögociant, ä Nyon.
2. Constructions Modernes S. A., k Cheserex.

Konkursstelgerungen — Vente aux ench&res publlques apris faillite
(SchKG 257—259.) (L. P. 257—259.)

Kt. Zürich (360*)Konkursamt Thalwil
Konkursamtliche Liegenschaftensteigerung.

Im Konkurse des Häling-Luther Heinz, von Harburg (Hannover),

in Berschis-Wallcnstadt, gelangt im Auftrage des Konkursamtes
Sargans in Wangs Dienstag, den 6. Februar 1934, nachmittags 2 Uhr, im
Restaurant z. oberen Mönchhof, Kilchberg, nachstehende Liegensehaft auf erste
öffentliche Steigerung:

Im Gemeindebann Kilchberg liegend:
' Grundbuchbl. Nr. 146, Kat. Nr. 1691.

Ein Wohnhaus (Chalet), Assek. Nr. 733, für Fr. 52,000 assekuriert, mit
1409 m4 Gebäudegrundfläche, Hofraum.und Garten an der Rigistrasse.

Amtliche Schätzung: Fr. 45,000.
Der Ersteigerer hat auf Abrechnung am Zuschlagspreis vor dem

Zuschlage Fr. 1000 in bar zu leisten.
Die Steigerungsbcdingungen und das Lastenverzeichnis liegen vorn

10. Januar 1934 an beim Konkursamt Thalwil zur Einsicht auf.

Thalwil, den 3. Januar 1934.

Konkursamt Thalwil: Ernst Hardmeier, Notar.

Kt. Solothurn (SO)Konkursjml Sololhurn
Konkurs-Steigerung.

Zuhanden der Konkursmasse des S p ä t i Max, August's, mechanische
Bau- und Möbelschreinerei, von und in Solothurn, werden Dienstag, den
23. Januar 1934, 15 Uhr, im Restaurant «Tiger», in Solothurn, konkursamtlich

versteigert die Liegenschaften:
I. Grundbuch Solothurn Nr. 894:

1 a 06 m4 Hausplatz an der Schanzcnstrassc,
-I- 62 m4 1fn Anteil Hofraum

1 a 68 m4 geschätzt Fr. 590.—
mit Wohnhaus Nr. 4, am 29. Dezember 1930, versichert. » 40,500.—

Total Grundbuchschatzung

Konkursamtliche Schätzung

II. Grundbuch Solothurn Nr. 888:
2 a 05 m4 Hausplatz bei der Wengistrasse
+ 62 m4 x/ij Anteil Hofraum

geschätzt Fr. 1,140.—

Fr. 41,090.—

Fr. 50,000.—

» 38,000.-

Fr. 39,140.—

Fr. 55,000.-

2 a 67 m4

mit Wohnhaus und Werkstatt Nr. 10, am 18. Juli 1930,
versichert

Zugehör: Maschinen und Transmissionen

Total Grundbuchschatzung

Konkursamtliche Schätzung

Es findet ein Einzel- und Gesamtruf statt. Die Steigerungsbedingungen
liegen vom 10. Januar 193-1 an während 10 Tagen beim unterzeichneten
Konkursamt zur Einsicht auf.

Es findet nur eine Steigerung statt.
Konkursamt Solothurn:

Heinis, Notar.

Kt. Basel-Stadt Konkursami Basel-Sladt (59)
Grundstück-Versteigerung. — 1. Gant.

Donnerstag, den 8. Februar 1934, vormittags 11 Uhr, wird im Gerichtsgebäude,

Bäumleingasse 3, I. Stock, im Zivilgerichtssaal, des folgende zur
Konkursmasse des Maisenhölder Ernst von Basel gehörende Grundstück,

sowio Falirliabe laut besonderem Verzeichnis (Geschäftsinventar),
gerichtlich vorsteigert:

Sektion VI 11 Parzello 6141, haltend 12 a 13 m», mit Wohngebäude
Clarahofweg 5, Nebengobäude, 2 Schöpfen.

Brandscliatzung Fr. 156,000. - •

Die amtliche Schätzung des Grundstückes inkL der sieh In der Liegen-
Bchaft befindlichen Fahrnis beträgt Fr. 226,608.

Beim Zusehlag sind Fr. 3000 (Handänderungssteuer und mutmasslich«!
Kosten) in bar zu erlegen.

Die Steigerungsbedingungen liegen bei der unterzeichneten Behörde
(LiegenschaftsVerwaltung) vom 15. Januar 1934 an zur Einsieht auf.

Basel, den 6. Januar 1934. Konkursamt Basel-Stadt.

Ct. de Vaud Office des failliles de Lausanne (58)
Vente d'immeubles. — 2e enchfere.

Commerce de vin.
Le jeudi 8 fävrier 1934, k 14 heures, au Cafö du Prieurö, k Pully, l'office

des faillites de Lausanne proeödera k la vente des immeubles appartenant
k la faillite de Sächaud Julien, marehand de vins, k Paudex, savoir:
Commune de Paudex, A Paudex et En Chätel, bätiment dTiabitation avee
döpendances, soit caves, avec 25 vases, remises, rural et places, jardin,
verger et vigne. Magnifique terrain ä bätir.

Surface totale 10,125 m*.
Les Cötes, boia et prä de 4829 m*.
Estimation de l'office fr. 100,000.
L'adjudication sera donnäe quel que soit le prix atteint.
Conditions de vente, dösignation cadastrale et des charges k disposition

au bureau de l'office, Rue de Genöve 7.

Lausanne, le 3 janvier 1934. Le pröposö: E. Pilet.

Ct. de Vaud Office des failliles de Moudon
Vente d'immeubles. — 2? enchäre.

(75)

Le vendredi, 12 janvier 1934, k 2 heures apres-midi, en Maison de
Commune, k Thierrens, l'office des faillites de Moudon procedera ä la vente des
immeubles provenant de la faillite de Genier Henri, fils de Jean-
Picrrc, picrrcs fines et agricultcur, sis au territoire des communes de Thierrens

et Corrcvon, comprcnant bätiments ayant habitation, atelier de piem'stes,
däpendances, rural hangar, avee jardins, places, präs, champs et bois d'une
contenance totale de 1307 a 65 ca.

Estimation officiclle fr. 102,780.
Assurance incendic fr. 115,500.
Taxe de l'office fr. 83,827.
Les conditions de vente, la designation cadastrale des immeubles et l'etat

des charges qui les grevent sont k disposition des intäressäs, au bureau de
l'office.

Aucune offre n'a äte faite k la premiere enchere.
L'adjudication sera donnäe au plus offrant.
M o u d o n le 28 novembre 1933.

Pour l'office des faillites:Jayet, empl.

Ct. de Vaud (353*)Office des failliles de Veoey
Enchires pubiiques (vente definitive).

Aucune offre n'ayant ete faite k la premiere enchere du mardi 19 decem-
bre 1933, l'immeuble dont la designation suit, dependant de la masse en faillite
de Tarin Louis-Jean-Ami, de Jules-Francois, sera räexpose en
vente aux encheres pubiiques le mardi, 6 fevrier 1934, k 15 heures, en Maison
de Ville k Vevey, dans l'une des salles du rez-de-chaussee.

fj.r Cadastre de Vevey, commune de Vevey:
-v.. Lieu dit: Quartier Oriental, habitation, cafe et place de 3 ares 74 centi-
ares. Valeur assurance incendie fr. 68,800.

Estimation officielle et juridique fr. 128,000.
Ce bätiment est k l'usage de cafe-restaurant exploits sous le nom de

.« Cafe du Marronn ier ».
L'ätablissement, situe k «Entre-Deux-Villes », est de bon rapport pour

une personne qualifiee.
Ne sont pas compris dans la taxe, l'agencement et le mobilier servant k

l'exploitation du cafe-restaurant estimes fr. 7000, valeur k payer en plus de
l'adjudication.

Les conditions de vente, la designation cadastrale et l'etat des charges qui
grevent les immeubles seront ä la disposition des intäresses au bureau de l'office

des le 20 janvier 1934.
Les miseurs sont pries de se munir d'une piece d'etat civil. La vente sera

definitive et l'adjudication prononcee en faveur du plus offrant et dernier
encherisseur.

V e v e y, le 29 decembre 1933.
Office des faillites de Vevey.

Uegenschaftsverwertuflgen Im Pfändungs- und PfandverwerhmgsYwfahren
(SchKG 138, 142; VZG Art. 29.)

Realisation des Immeubles
dans la procedure de la saisie et de la realisation de gage

(L. P. 138, 142; O. T. IM. du 23 avril 1920, art. 29.)
Es ergeht hiermit an die Pfandgläubiger

und Grundlastberechligten die Aufforderung,

dem unterzeichneten Betreibungsamt
binnen der Eingabefrist ihre Ansprüche
an dem Grundstück insbesondere auch
für Zinsen und Kosten anzumelden und
gleichzeitig auch anzugeben, oh die Ka-
pitalfordcrung schon fällig oder gekündet
sei, allfällig für welchen Betrag und auf
welchen Termin. Innert der Frist nicht
angemeldete Ansprüche sind, soweit sie
nicht durch die öffentlichen Bücher
festgestellt sind, von der Teilnahme am Ergebnis

der Verwertung ausgeschlossen.
Innert der gleichen Frist sind auch alle

Dicnslbarkeitcn anzumelden, welche vor
1912 unter dem früheren kantonalen Rechte
begründet und noch nicht in die öffentlichen

Bücher eingetragen worden sind.
Soweit sie nicht angemeldet werden, können

sie einem gutgläubigen Erwerber des
Grundstückes gegenüber nicht mehr
geltend gemacht werden, sofern sie nicht nach
den Bestimmungen des Zivilgesetzbuches
auch ohne Eintragung im Grundbuch
dinglich wirksam sind.

Kt. Zürich

Par la präsente, les cröanciers gagistes
et les titulaires de charges foneiires sont
somm4s de produire ä l'office soussignä,
dans le dölai fixä pour les productions,
leurs droits sur l'immeuble, notamment
leurs reclamations d'int£röts et de frais,
et de fairs savoir en mfme temps si la
crfance en capital est dejä ächne ou d£-
noncöe au remboursement, le cas öchöant
pour quel montant et pour quelle date.
Les droits non annoncös dans ce dölai
seront exclus de la repartition, pour au-
tant qu'ils ne sont pas constates pax les
registres publics.

Devront etre annoncees dans le meme
deiai toutes les servitudes qui ont pris
naissance avant 1912 sous l'empire du
droit cantonal ancicn et qui n'ont pas
encore ete inscrites dans les registres publics.
Les servitudes non annoncees ne seront pas
opposahlcs ä l'acquereur de bonne foi de
l'immeuble, ä moins que, d'apris le code
civil suisse elles ne produisent des effets
de nature reelle möme en 1'absence d'ins-
cription au registre fonder.

(362s)Betreibungsamt Zürich 3

Grundpfandverwertung. — 1. Steigerung.
Schuldnerin: Ulrich, geb. Enggist, Frau Charlotte, Architektin,

wohnhaft Albisstrasse 161, Zürich 2.
Pfandeigentümerin: Dieselbe,



36 — N® 4 6. 1.1934

Ganttag: Dienstag, den 20. Februar 1934, nachmittags 2 Uhr.
Gantlokal: Restaurant «Aemtlerhalle», Gertrudstrasse 37, Zürich 3.
Auflegung der Gantbedingungen: Vom 6. Februar 1934 an.
Eingabefrist: Bis 26. Januar 1934.

Grundpfand:
A. Im Stadtquarticr und Grundbuchkreis Wicdikon-Zürieh gelegen:

Grundprotokoll Wicdikon Bd. 59, pg. 424

Grundplan Blatt 32 Kat. Nr. 3971.
1. Ein Wohnhaus mit gew. Keller etc., an der Goldbrunncnstrassc 137,

in Zürich 3, unter Assek. Nr. 3241 für Fr. 320,000 (Franken Drcihun-
dertzwanzigtausend) assekuriert.

2. 4 a 37,3 m* Gcbäudegrundfläche, Hofraum und Vorgarten.
3. Mit obiger Liegenschaft Kat. Nr. 3971 ist subjektiv-dinglich verbunden:

5/30 Miteigcntiunsanteil an:
Grundplan Blatt 32 Kat. Nr. 3974.
15 a 04,7 m2 Hofanlage zwischen der Berta-Goldbrunncn- und

Gertrudstrasse in Zürich 3.
Grenzen, Dienstbarkeiten, öffentlich-rechtliche Eigcntumsbesehrän-

kung, Vor- und Anmerkungen laut Grundprotokoll.
Betreibungsamtliche Schätzung von Ziffer 1 bis 3 Fr. 330,000.

Der Erwerber hat an der Steigerung unmittelbar vor dem Zuschlage
auf Abrechnung an der Kaufsumme den Betrag von Fr. 4000 bar zu
bezahlen; im übrigen wird auf die Steigerungsbedingungen verwiesen.

B. Grundprotokoll Wicdikon Bd. 59, pg. 422:

Grundplan Blatt 32 Kat. Nr. 3970.

1. Ein Wohnhaus mit gew. Keller etc., an der Goldbrunnenstrassc Nr. 139,
in Zürich 3, unter Assek. Nr. 3242 für Fr. 315,000 (Franken Dreihun-
dertfünfzehntausend) asseknriert.

2. 3 a 79,9 m2 Gebäudegrundfläche, Hofraum und Vorgarten.
3. Mit obiger Liegenschaft Kat. Nr. 3970 ist subjektiv-dinglich verbunden:

4/30 Miteigentumsanteil an:
Grundplan Blatt 32 Kat. Nr. 3974.

15 a 04,7 m2 Hofanlage zwischen der Berta-, Goldbrunnen-und Ger-!
trudstrasse in Zürich 3. :

Grenzen, Dienstbarkeiten, öffentlich-rechtliche Eigcntumsbesehrän-
kung, Vor- und Anmerkungen laut Grundprotokoll.

Betreibungsamtliche Schätzung von Ziffer 1 bis 3 Fr. 250,000.
Der Erwerber hat an der Steigerung unmittelbar vor dem Zuschlage

auf Abrechnung an der Kaufsumme den Betrag von Fr. 3000 bar zu
bezahlen; im übrigen wird auf die Steigerungsbedingungen verwiesen.

C. Grundprotokoll Wiedikon Bd. 59, pg. 480:

Grundplan Blatt 32 Kat. Nr. 3969.

1. Ein Wohnhaus mit gew. Keller etc., an der Goldbrunnenstrasse 141,
in Zürich 3, unter Assek. Nr. 3243 für Fr. 320,000 (Frauken Dreihun-
dertzwanzigtausend) assekuriert.

2 Ein Autoremisengebäude, daselbst, unter Assek. Nr. 3359 für Franken

20,000 (Franken Zwanzigtausend) assekuriert.
3. 9 a 56,7 ml Gebäudegrundfläche, Hofraum und Vorgarten.
4. Mit obiger Liegenschaft Kat. Nr. 3969 ist subjektiv-dinglich verbunden:]

4/30 Miteigentumsanteil an:
Grundplan Blatt 32
15 a 04.7 m2 Hofanlage zwischen der Berta-, Goldbrunnen- und Gcr-

trudstrassc in Zürich 3.
Grenzen, Dienstbarkeiten, öffentlich-rechtliche Eigentumsbeschränkung,

Vor- und Anmerkungen laut Grundprotokoll.
Betreibungsamtliche Schätzung von Ziffer 1 bis 4 Fr. 250,000.

Der Erwerber hat an der Steigerung unmittelbar vor dem
Zuschlage auf Abrechnung an der Kaufsumme den Betrag von Fr. 3000
bar zu bezahlen; im übrigen wird aiif die Steigerungsbedingungen
verwiesen.

Z ü r i c Ii 3 den 6. Januar 1934.
Betreibungsamt Zürich 3:

0. Hess.

Kt Zürich Betreibungsamt Küsnachl (61)
Erste Steigerung.

Schuldner: Ulrich & Kussbaumer, Arehitekturbureau, Zürich 8,
Kollektivgesellschaft, am 28. September 1933 im Handelsregister gelöscht.

Pfandeigentümer: Dieselben.
Ganttag: Donnerstag, den 15. Februar 1934, nachmittags 3 .Uhr.
Gantlokal: Restaurant z. Schiffli, Seestrasse Küsnacht
Auflegung der Gantbedingungen: Vom 3. Februar 1934 an. a,:
Eingabefrist: Bis 26. Januar 1934.

Grundpfand:
AI. DaS Wohnhaus Seestrasse Nr. 25, unter Nr. 1285 für Fr. 135,000.—

brandversicliert.
' Kat Nr. 1562, Blatt 27:

Zwölf Aren 14 m2 Gebäudegrundfläche, Hofraum und Garten an der
Seestrasse, in Goldbach.

Grenzen, Grunddienstbarkeiten und Grundpfandrechte laut Grund-.
protokolL

Betreibungsamtliche Schätzung: Fr. 120,000.—.
Der Käufer hat an der Steigerung unmittelbar vor dem Zuschlag auf

Abrechnung an der Kaufsumme Fr. 2000. — bar zu bezahlen.
Im übrigen wird auf die Steigerungsbedingungen verwiesen.
Küsnacht (Zeh.), den 3. Januar 1934.

Betreibungsamt Küsnacht (Zürich);

Kt. Luzern Konkursamt Luzern (60)
Schuldner: Baehmann Adolf, Konditor, von Riehterswil (Zürich),

wohnhaft Weggisgasse Nr. 11, in Luzern.
Tag, Stunde und Ort der Steigerung: Donnerstag, den 22. März 1934,

nachmittags 2 K Uhr, im Rathaus am Kornmarkt, in Luzern.
Eingabefrist: Bis 25. Januar 1934.
Bezeichnung der zu versteigernden Liegenschaft: Das Haus Nr. 119,

Weggisgasse Nr. 11, mit Hintergebäude und Höflein, Grundstück Nr. 120, im
Quartier Weggisgasse, Stadtgemeinde Luzern, mit einem Flächeninhalt von
129 m2.

Brandassekuranz t Fr. 184,000.—
Katasterschatzung * s » 184,000. —>

Konkursamtliche Schätzung » 280,000. —
Auflage der Steigerungsbedingungen: Vom 8. März 1934 an.

Luzern, den 3. Januar 1934. Konkursamt Luzern,;

Kat. Nr. 3974...

Uogenschaftsvorwertungen Im Pfändungs- und Pfandverwertungsvorfahren
(SchKG 41, 142.)

Kt. Zürich (62)Belrcibungsaml Ki'isnaclit
Zweite Steigerung.

Schuldner: Ulrich & Nussbaunior, Architokturburcau, Zürich 8.

Kolloktivgosollschnft am 28. Soptombor 1933 im Handelsregister gelöscht.
Pfandeigontümor: Diosolben.
Ganttag: Donnerstag, den 15. Februar 1934, nachmittags 3 Uhr.
Gantlokal: Restaurant z. Sehiffli, Soostrasse, Küsnacht.
Auflegung der Gautbcdiugungen: Vom 3. Februar 1934 an.

•*, Grundpfand:
In Goldbaeli-Kilsnaeht liegend:

(Prot Bd. 9, Sei to 567)
B. 2. Das Wohnhaus Scestrassc 27, unter Nr. 1992 für Fr. 135,000.— brand¬

versicliert.
Kat. Nr. 1563, Blatt 27:
Neun Aren 20 nis Gebäudogrundfläche, Ilofraum und Garten an der

Seestrasse in Goldbach.
Grenzen, Grunddienstbarkeiten und Grundpfandrcchto laut Grund -

protokolL
Bctreibungsamtlicko Schätzung Fr. 120,000. —.
Ilöehstaugebot an der ersten Steigerung Fr. 100,000.—.
Der Käufer hat an der Steigerung unmittelbar vor dorn Zusehlag .auf

Abrechnung au der Kaufsnmmc Fr. 2000. — bar zu bezahlen.
Im übrigen wird auf die Steigcruugsbedingungcn verwiesen.

Küsnacht (Zeh.), den 3. Januar 1934 A

Betreibungsamt Küsnacht (Zürich).

Nachlassverträge — Concordats — Concordati

Nachiasstundung und Aufruf zur Fordeningseingabe
(SchKG 295, 296, 300.)

Sursis concordaiaire et appel aux cröanciers
(L. P. 295, 290, 300.)

Les debitcurs ci-apr6s ont obtenu un
sursis concordataire de deux mois.

Les criancicrs sont invi Iiis ä produiro
leurs crdanccs auprts du eommissairc dans
lc dölai fixd pour les productions sous
peiue d'dtre exclus des ddlibdratlons rcla.
tives au concordat.

Unc assemblöe des cröanclers est con-
voqudc pour la date indlqude cl-dcssous.
Les crdanciers peuvent prendre connals-
sance des pitees pendant les dlx jours qui
prdcfcdcnt l'assembldc.

Den nachbenannten Schuldnern ist für
die Dauer von zwei Monaten eine
Nachiasstundung bewilligt worden.

Die Gläubiger werden aufgefordert, ihre
Forderungen in der Eingabefrist beim
Sachwalter einzulegen, unter der Androhung,
dass sie im Unterlassungsfälle bei den

Verhandlungen über den Nachlassvcrtrag
nicht stimmberechtigt wären.

Eine Giäubigcrvcrsammlung ist auf den
unten hiefür bezeichneten Tag einberufen.
Die Akten können während zehn Tagen
vor der Versammlung eingesehen werden.

Kt. Luzern Konkurskreis Luzern (63)
Schuldner: Petit Franz, Bücherrevisor, Neustadtstr.osse 28, Luzern.
Datum der Stundiingsbewilligung: Durch Bcschluss des Amtsgcriehts-

vizepräsidenten von Luzcrn-St.idt vom 30. Dezember 1933. ,' ,f

Sachwalter: Leo Balmer-Ott, Iiikasso- und Sachwaltcrburcau, Hirschen-
graben 40, Luzern.

Eingabefrist: Bis und mit 26. Januar 1934.
Die Gläubiger werden aufgefordert, ihre Forderungen, berechnet auf den

30. Dezember 1933, innert der Eingabefrist beim Sachwalter anzumelden.
Gläubigerversammlung: Donnerstag, den 15. Februar 1934, nachmittags

Vi 3 Uhr, im Hotel «Rütli», Rütligasse 4, Luzern.
Aktcnauflage: Vom 5. Februar 1934 an im Bureau des Sachwalters;

Kt. Graubünden Konkurskreis Davos (64)
Schuldner: Weigl August, Blumenau, Davos-Dorf.
Datum der Stundungsbewilligung: Durch Beschluss des Kreisgeriehts-

aussehusses von Davos, als Nachlassbehörde, vom 29. Dezember 1933.
Sachwalter: F. Bruhin, Verwaltungen, Davos-Platz.
Eingabefrist: Bis und mit 26. Januar 1934.
Die Gläubigerversammlnng findet statt Samstag, den 10. Februar 1934,

nachmittags 2 Uhr im Rathause Davos.
Die Akten liegen während 10 Tagen vor der Gläubigervcrsammlung,

ab 31. Januar, auf dem Bureau des Sachwalters, Haus Pozzy, Davos-Platz,
zur Einsichtnahme filr die Gläubiger auf.

Verlängerung der Naofilasstundung — Prorogation du sursis concordataire
(SchKG 295, Abs. 1.) (L. P. 295, al. 4.)

Proroga deila moratoria
(L. E. F. 295, 4? capovcrso.)

Kt. Zürich Konkurskreis Zürich 4 (96)
Mit Bcschluss vom 29..Dezember 1933 hat das Bezirksgericht Zürich,

III. Abteilung, die Amadneci Giusoppe, Handol in Gemüsen, Früchten

und Weinen en gros, Militärstrasse 115, Zürich 4, bewilligte Nachlassstundung

um 2 Monate, d. h. bis zum 1. März 1934, verlängert.
Zürich, den 5. Januar 1934.

*, " • • Der gerichtlieh bestellte Sachwalter:
Dr. M. Eberli, Rechtsanwalt, Bahnhofstrasse 33.

Ct. de Berne Arrondissemcnl de Courlelary (97)
Par decision du President du Tribunal du district de Courtelary du

i 28 deeembro 1933, lo sursis concordataire aeeordö ä, Voumard Paul,
sertisseur, ä, Tramclan-Dessus, a öte prolonge de 2. mois, soit jusqu'au 14
mars 1934.

Dölai pour prendre connaissance de3 piöees en l'Etudo du eommissairc:
17 mars 1934.

L'assembleo des cröanciers est renvoyöo au 26 mars 1934, ä 15K hourcs,
au Cafö de la Place ä Tramelan-Dcssus.

Tramelan-Dessus, le 4 janvier 1934.

Le eommissairc au sursis: R. Benoit, not.

Kt. Bern Konkurskreis Inlcrlaken (65)
Die dem Mühlemann, Gottfried, Hotelier zum Hotol Alpina,

In Wengen, bewilligte. Nachiasstundung ist durch Verfügung, des
Gerichtspräsidenten von Interlaken vom 23. Dezember 1933 um 2 Monate, d.h. bis'
zum 28. Februar 1934, verlängert worden.
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Dlo Cläuliigerversammlung findet statt, Montag, den 5. Februar 1934,
nachmittags 2.8t) Uhr, im Notariatsbureau Schneider in Interlaken.

Die Akten liegen wJilirend 10 Tagen vor der Versammlung im Bureau
des. Sachwalters zur Einsichtnahme auf.

Interlaken, den 8. Januar 1934.

Notariatsbureau Schneider:
Der Sachwalter: W. Bettler, Fürsprecher.

Ct. Tlclno (81)Circondario di Bellinzona
Proroga di moratorla e convocazlone dei creditori.

Ilichiamato il decreto 22 dicembro 1933 della Pretura di Bellinzona pro-
rogante dl due mesi la moratoria eoncessa a Christen Enrico, in
Bellinzona, il 28 ottobro 1983 si eomnnica eho l'adunanza dei creditori avrä
luogo il giorno 15 febbralo 1934, alle ore 10, nello studio del sottoscritto
commissario.

Bellinzona, 3 gennaio 1934. Dr. Franco Bonzanigo.

Widerruf der Nachlasstundung — Revocation du sursis eoncordataire
(SehKG 298, 309.) (L. P. 298, 309.) '

Kt. Bern Richleraml 11 Biel (66)
Dio der Auto-Elcctrie A. G., Juravorstadt 4, in Biel, bewilligte

Nachlasstundung ist am 2. Januar 1934 abgelaufen, ohne dass ein Nachlass-
vertrag zustande gekommen ist.

Biel, den 3. Januar 1934.

Der Gerichtspräsident II als erstinstanzlicher Nacblassriehter:
Ludwig.

Verhandlung Ober die Bestätigung des Nachlassvertrages
(SchKG 304, 317.)

Deliberation sur ('homologation de concordat
(L. P. 304, 317.)

Die Gläubiger können Ihre Einwendungen

gegen den Nachlassvertrag in der
Verhandlung anbringen.

Lcs opposants au concordat peuvent
sc presenter ä l'audlcncc pour faire valoir
leurs moyens d'opposition.

Kt. Solothurn Riclüeraml Sololhum-Lebern in Sololhurn (98)
Den Gläubigern des Reutegger-Geiser Hans, Radiohandel, in

Solothurn, wird bekannt gegeben, dass die Verhandlung über den vom
Schuldner vorgelegten Naclilassvertrag angesetzt ist auf Donnerstag, den,
18. Januar 1934, vorm. 9)4 Uhr, vor Amtsgericht Solothurn-Lebern in
Solothurn, Amthaus I. Stock. Einwendungen können bei der Verhandlung
angebracht werden.

Solothurn, den 4. Januar 1934.

Der Gerichtspräsident von Solothurn-Lebern:
0. Weingart.

Kt. Graubiinden Kreisami Chur (99)
Die Verhandlungen betreffend Genehmigung des Nachlassvertrages n

Sachen E h r i s in n n n Heinrich, Rätushotkino, Chur, finden Sanistag.
den 18. Januar 1934, vormittags 11 Uhr, vor Kreisgerichtsaussehuss Chur in
Chnr, Aintsgebäude am Kornplatz, Zimmer Nr. 2, statt.

Allfällige Einsprachen seitens der Gläubiger können von letzteren.an-,
lässlich der Verhandlung angebracht werden.

Chur, den 4. Januar 1934.
Für den Kreisgerichtsaussehuss Chur

Der Präsident: R. Capellcr.

Ct. de Geneve Tribunal de premiere instance de Genfve (100)
Le Tribunal de Premiere Instance, sis ä Geneve, au Palais de Justice,

Place du Bourg de Four, deuxiAnio Cour, premier Atage, Salle A, statuera
en audienco puhliqne, le mercredi 17 janvicr 1934, ä 9 henres. sur l'homolo-
gation du Concoidat proposö par Etablissements Amicosa S. A.,
fabrique d'Abanclies et finissages, 40, Rue du Mole, ä ses cr&inciers.

Les opposants sont invites ä se präsenter ä cette audience, afin de faire
valoir leurs moyens.

Fcrd. Charrot, commis-greffier.

Bestätigung des Nachlassvertrages — Homologation du concordat
(SchKG 306, 308, 317.) (L. P.306, 308, 317.)

Kt. Bern Richleraml Interlaken (101)
Nachlassschuldnerin: Kollektivgesellschaft Howald M.

& P., Mcrcerie, Bonneterie und NouveautAs, in Interlaken, sowie die beiden
Kollektivgesellschafterinnen Howald Marie und Howald-11 of er
P a u 1 i n «, daselbst, persönlich.

Datum der Bestätigung. 23. Dezember 1933.
Dieser Entscheid ist in Rechtskraft erwachsen.

Interlaken, den 4. Januar 1934.
Der Nacblassriehter: Itten.

Kt. Solothurn Richleraml Sololhum-Lebern in Sololhurn (67)
Die Nachlassbehördc von Solothurn-Lebern hat unterm 21. Dezember

1933 den Naclilassvertrag (Prozentvergleich) der Schenk-Kessler
Bertha, Frau Wwe., Wirtin «Allerheiligen», in Grenehen, bestätigt.

Solothurn, den 3. Januar 1934. Der Gerichtsschreiber:
A. Obi.

Ct. de Vaud Office des failliles de Lausanne (68)
Homologation du concordat et revocation faillite.

Döbitrice: 11 a u t i e r Nelly, Roe du Midi 18, ä I„nisanne.
Dato du jngement homologuant le concordat et rdvoquant la faillite:

26 dAccnibro 1933.

Ct. de Genive Tribunal de premiere instance de Geneve (69)
Par jugeinent du 5 dAeoinhre 1933, Ic Tribunal a homologuö le concordat,

intervenu eutro Oeli fr A res, SociAtö en nom collcctif, fabrication et'
commerce (Particles do sport-, chaussures, confections et bonneterie, 2, Rue
du Marchö, GenAve, et ses ereancicrs.

Par lo nifime jngement, il n Atö assignA aux crdancicrs dont les reclamations

sont contest-Äes uu dilni pöreniptoiro do 15 jours pour intenter action.
Fcrd. Charrot,- commis-grcfficr.

KoH«kation*pi*n im NachlassvarfahrM
(SchKG 249, 250, 293 ff.)

Kt. Zürich Konkurskreis Zürich 6 (102)

Liquidationsmasse 'der A.-G. der Maschinenfabriken Escber Wyss & Cie.
Zürich und Ravensburg.

Auflage des Kollokationsplanes.
Im Liquidationsverfaliren der A.-G. der Maschinenfabriken

Esehcr Wyss & Cie. ZUrieh und Ravensburg ist auf Grund
des am 23. Juni 1933 gerichtlich bestätigten Nachlassvertrages mit
Vermögensabtretung ein Kollokationsplan aufgestellt worden. Er liegt den
beteiligten Gläubigern vom 8. bis 18. Januar 1934 im Liquidationsburcau,
Traugottstrassc 9, Zürich 5 (Nähe Escher Wyss Platz) zur Einsicht auf.

Klagen auf Anfechtung des Kollokationsplanes sind bis 18. Januar 1934
mittelst Klageschrift im Doppel beim Einzelrichter im beschleunigten

Verfahren des Bezirksgerichtes Zürich einzureichen, ansonst der Kollokationsplan

in Rechtskraft erwachsen würde.

Zürich, den 6. Januar 1934.
Liquidationsmasse

A.-G. der Maschinenfabriken Escher Wyss & Co.,
Zürich und Ravensburg

Der Liquidator: Dr. F. Kind.

Kt. Luzern Konkurskreis Willisau (70)
Kollokationsplan, Inventar und Abtretung von Rechtsansprüchen

im Sinne von SchKG 260.

Im Nachlassvertragsverfahren mit Vermögensabtretung der Nachlass-
schuldncrin Mechanische Werkstätte A. G. Willisau in
Liquidation liegen Kollokationsplan und Inventar mit Eigentumsansprachen den
Gläubigern bei Franz Moser, Rechtsanwalt, Willisau, zur Einsicht anf.

Klagen auf Anfechtung des Kollokationsplanes sind innert zehn Tagen
von der öffentlichen Bekanntmachung an gerichtlich hängig zu machen,
ansonst der Plan als anerkannt betrachtet würde.

Binnen der gleichen Frist sind allfällige Begehren um Abtretung von
•Rechtsansprüchen im Sinne von SchKG 260 bei Franz Moser, Rechtsanwalt,
'Willisau, zuhanden der Liquidationskommission einzureichen.

W i 11 i s a u / L u z e r n, den 30. Dezember 1933.

Die Liquidationskommission:
Franz Moser. Rechtsanwalt, Willisau.
Franz Müller-Schuler, Sachwalter, Luzern.
Josef Küng. Säge- und Hobclwerk, Willisau.

Procedura del concordato ipofecario ed ordinario
(Dccreto federalc del 30 settemhre 1932.)

CtTieino Tribunale di Appello di Lugano (71)
La Camera Esecuzione e Falliment! del Tribunale d'Appello quale Auto-

ritä dei eoncordati designata a sensi del decreto federate 30 settemhre 1932,
.avvisa che, a sensi dell' art. 304 legge fed. E. F., e fissata l'udienza del
giorno di venerdi 12 corr., alle ore 8.30 änt, alia sede del Tribunale di
Appello in Lugano, per la discussione sulla proposta omologazione del con-

,cordato ordinario ed ipotecario di Rutz-Kobelt Walter e Fannj
coniugi, Albergo della Posta. Sonvico. I ereditori potranno .farvi valere

} le loro opposizioni al eoneordato.

Lugano, 3 gennaio 1934.

Per la Camera E. F.: Aw. D. Quadri, segret.

Nachiasstundungsgesush — Bestände de sursis concerdataire
(SchKG 293.) (L. P. 293.)

Kt. Bern Richleraml 1 Eern (82)
Die Kommanditgesellschaft B a 1 m er Marti & Cie., Leinenwaren

en gros. Münzgraben 13, in Bern, und die Komplementäre Balmer Ida,
Frl., und Marti Max Oswald, als unbeschränkt haftende Gesellschafter,
haben beim Richteramt I Bern ein Nachlasstundungsgesuch eingereicht.
Termin zur Einvernahme der Gesuchsteller und Behandlung des Nachlass-
stundungsgesuches ist angesetzt anf Donnerstag, den 11. Januar 1934,
nachmittags 3 Uhr, vor Richteranit I Bern, Zimmer Nr. 39, im Amthause Bern.
Die Gläubiger der Gesueh^teller können ihre Einwendungen gegen die
Erteilung einer Naehlasstiindnrg nur schriftlich bis zum 11. Januar 1934
vormittags beim Richteramt I Bern, Zimmer Nr. 41, einreichen.

Bern, den 4. Januar 1934. Der Gerichtspräsident I:
Meyer.

Kt. Bern Richleraml Interlaken (83)
Reist-Almer Wilhelm, elektrische Anlagen und Inhaber der

Hotel-Pension Rosenegg, in Grindelwald, hat beim Richteramt Interlaken ein
Nachlasstnndungsgesucli eingereicht.

Termin zur Einvernahme, des Schuldners und Behandlung des Gesuehs
ist angesezt auf Sanistag, den 13. Januar 1934, vormittags 8)4 Uhr, vor
Richteramt Interlaken im Schloss daselbst.

Die Gläubiger des Gesnchstellcrs köunec ihre Einwendungen gegen die
Erteilung der Stundung schriftlich bis 12. Januar 1934 beim Richteramt
Interlaken oder mündlich im Termine anbringen.

Interlaken, den 3. Januar 1934. Der Gerichtspräsident:
Itten.

Kt. Glarus Zivilgericht des Kantons Glarus (103)
Gesuchstellerin: Firma Marty & Co., chemische Fabrik, Ennenda.
Die Verhandlungen vor Zivilgericht Glarus finden statt am 13. Januar

: 1934. vormittags S Uhr.
Die Gläubiger der Firma Marty & Co. sind berechtigt, an diesen

Verhandlungen zn erscheinen lind Stellung zum Stundungsgtsuch zu nehmen.

Glarus, den 3. Januar 1934.

Im Auftrag des Zivilgerichtspräsidenten
Der Ge.richtsschreiber: Dr. F. Weber.

Verschiedenes — Divers — Varia

Kt. Zürich (106)Konkurskreis Zünch, Allsladl
Konkursaufschub.

Mit^Beschlnss vom 20. Dezember 1933 hat der Konkursrichter des
Bezirksgerichtes Zürich, der Stero A. - G., Uraniastrasse 35, in Zürich 1,
einen Aufschub der Konkurseröffnung bis Eude März 1934 bewilligt und den
Unterzeichneten als Kurator ernannt.
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Die Gläubiger der Slero A.-G. werden hiermit aufgefordert, ihre
Forderungen mit Belegen bis "0. Januar 1931 beim Unterzeichneten schriftlich
anzumelden. '

Zur Beratung von Saiiieningsiuassiiahmen werden die Gläubiger auf
Dienstag, den 27. Februar 1934, 14.30 Uhr, ins Bahnhofbuffct 11. Klasse,
I. Stoek, eingeladen.

Zilrieh, den 4. Junuar 1934.
Der gcriclitlieh bcslellte Kurator: •

Dr. jnr. Otto Weisser, >

i. Fa. Dr. Weisser, Biihler & Co.,
Treuhandgesellschaft,

• Rämistrasse 7, Zilrieh 1. '

Kt. Schwyz Konkurs wil Sehun/z (104)
Steigerungswiderruf.

Die im Konkurse über T Ii e i 1 c r, Alois, Garage, Brunnen, auf den
8. Januar 1934 angesetzte Licgenseliaftssteigerung findet zufolgo Konkurs-
riiekzuges nicht statt.

Kt. Graubünden Konkurskreis Obereugadin (105)
Die Gläubigerversaminluiig im Naehlassvcrtrag B o p p Amol d, mit

Sitz in St. lloiitz, muss infolge besonderer Umstände verschoben werden.
Sie findet statt Samstag, den'20. Januar 1934, nachmittags 2)4 Uhr, im
Gemeindehaus in Samadcn (Gcriehtszimiiicr).

S a m a d e n, den 4. Januar 1934.

Der gerichtlich bestellte Sachwalter:
Tli. Dorta.

Handelsregister — Registre de commerce — Registro di commercio

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Luzem — Lucerne — Lucerna
Gasthaus. — 1933. 23. Dezember. Die Firma Hans Bossart, Betrieb

des Gasthauses zum Wildenmann, in Sursec (S. H. A. B. Nr. 185 vom 10.
August 1933, Seite 1931), ist infolge Todes des Inhabers crlosehen.

Marie Bossart geb. Rölli, sowie die minderjährigen Kinder Marie, Anna
Elisabeth und Jobann Bossart, alle von und in Sursce (letztere drei als
Gesellschafter vertreten durch den Beistand Josef Rösli, Kaufmann, von
Pfaffnau, in Sursee), haben mit Genehmigung der Vormundschaftsbehörde
vom 19.Dezember 1933, unter der Firma Familie Bossart, in Sursee, eine'
Kollektivgesellsehaft eingegangen, welche unterm 24. September 1933

begonnen und auf dieses Datum Aktiven und Passiven der erlosehenen Firma
« Hans Bossart» übernommen hat. Die rechtsverbindliche Unterschrift führt
allein Marie Bossart-Rölli. Betrieb des Gasthauses zum Wildenmanni 1

Münzen, Medaillen usw.—27. Dezember. Die offene Handclsgcsell-1
schaft «Adolph Hess Nachf. »,.in Frankfurt a.M., hat die Zweigniederlassung

in Luzern unter der Firma Adolph Hess Nachf. Zweigniederlassung
Luzern, Handel in'Münzen und Medaillen, numismatische Auktionen,,in
Luzern (S. H. A. B. Nr. 78 vom 7. April 1931, Seite 738), aufgegeben., Did"
Firma ist daher in Luzern gelöseht worden.

Schreinerei. — 28. Dezember.' Die Kommanditgesellschaft unter der
Firma Anliker & Co., Schreinerei, in Grosswangen (S. H. A. B. Nr. 215 vom
14. September 1932, Seite 2189), hat sich aufgelöst; die Finna ist naeh
durchgeführter Liquidation erloschen.

28. Dezember. Aktiengesellschaft der von Moos'schen Elsenwerke In
Luzern (Socidtd anonyme des forges et usines de Moos ä Lucerne) (Societä
anonima delle ferriere de Moos a Lucerna), mit Sitz in Luzern (S. H. A. B.
Nr. 125 vom 3. Juni 1931,-Seite 1196). Der Verwaltungsrat erteilte Kollektivprokura

an Dr. ing. Moritz von Moos, von und in Luzern, und Albert Ernst,
von Winterthur und Luzern, in Luzern.

Schuhwaren. —28. Dezember. Die Firma Stäbler, Vertrieb in Schuhwaren,

in Luzern (S.H.A.B. Nr.137 vom 15. Juni 1932, Seite 1465), verzeigt
als neues Gesehäftsdomizil: Moosstrasse 18.

Damenhutfabrikation. —28. Dezember. Inhaher der Firma Johann
Fink, in Luzern, ist Johann Fink, deutscher Staatsangehöriger, in Luzern.
Damenhutfabrikation. Ccntralstrassc 38.

Merecric, Bonncteric.—28. Dezember. Die Firma Nina Schobinger,
Mcrcerie und Bonncterie, in Luzern (S. H. A. B. Nr. 19 vom 24. Januar 1927,
Seite 126), verzeigt als Geschäftslokal: Hirschmattstrasse 35.

Bettwaren, Bettfedernreinigung usw.—29. Dezember. Inhaber
der Firma Jakob Peter, in Luzern, ist Jakob Peter, von Biberstein (Aargau),
in Luzern. Bettwaren; Bettfedernreinigung; Stcppdcckcnfahrikation. Habs-
burgerstrassc 46.

Daehdeekergeschäft. — 29. Dezember. Die Firma Gebrüder Achermann,

Dachdeckergesehäft, in Luzern (S. H. A. B. Nr. 13 vom 17. Januar
1923, Seite 128), verzeigt als Gesehäftsdomizil nunmehr: Bundcsstrassc 21.

Haushaltungsartikel, Eisenwaren. — 29. Dezember. Inhaber
der Firma Jost Zwyer, in Luzern, ist Jost Zwyer, von Sisikon (Uri), in
Luzern. Haushaltungsartikel und Eiscnwarcnhandlung. Bundesstrasse 32.

Tueh- und Konfektionswaren. — 29. Dczemher, Die Firma Gcbr,
Weif, Vertretungen für Tueh- und Konfektionswaren, in Luzern (S. H. A. B.
Nr. 44 vom 22. Februar 1927, Seite 314), verzeigt als Gesehäftsdomizil:
Claridenstrasse 1.

Metzgerei. — 29. Dezember. Die Firma Ed. Maurer & Cie., Metzgerei
und Wursterei; Flcischvcrsand, Fabrikation von Konserven, in Luzern
(S. H. A. B. Nr. 33 vom 10. Februar 1932, Seite 348), verzeigt als weitere
Geschäftslokalc: Tödistrassc 10 und Moosmattstrasse 29.

29. Dezember. Centraischweizerische Krankenkasse Luzern, Genossenschaft

mit Sitz in Luzern (S. H. A. B. Nr. 139 vom 17. Juni 1932, Seite 1483).
In der Generalversammlung vom 28. Mai 1933 wurde eine Totalrevision der
Statuten vorgenommen, die in Bezug auf folgende bisher publizierte
Tatsachen eine Acndcrung bedeuten: Die Kasse hezwcckt, ihre Mitglieder gemäss
den statutarischen Bestimmungen nach dem Grundsatz der Gegenseitigkeit
bei Krankheiten und Unfällen zu unterstützen. Sie versichert ferner die
Mitglieder bei Unfällen gegen Tod und Invalidität; sie schlicsst zu diesem
Zwceke mit einer Versicherungsgesellschaft einen Vertrag ab. Sie will die
Krankheitsverhütung möglichst fördern durch Aufklärung und Unterstützung

bezüglicher Bestrebungen. Sie gewährt den Hintcrlassenen von ver¬

storbenen Mitgliedern ein Sterbegeld. Sic kann sich zur Forderung der
Krankenversicherung Kassenvcrbiindeu ansclilicsscn. Alle Bekanntmachungen

allgemeiner Natur geschehen nun in rechtsverbindlicher Weise im eigenen
Organ («C.cntralschwciz. Krankenkasse Luzern ») oder dureh briefliche
Mitteilung. Die Milglicdcrkalcgorie der Passivmilglicclcr fällt nun weg. Der
Vorstand ist nun bcrcchtigl, aber nicht vcrpriiclilct, in besondem Fällen die
Aufnahme von über 55 Jahre allen Personen gegen Entrichtung eines
Zuschlages von 30 % der Beiträge in der IV. Allcrsgiuppe zu gcslattcu. Der
Eintritt ist schriftlich, und zwar miltcls dem von der Kasse aufgcslclltcn
Formular zu erklären. Die Mitgliedschaft beginnt mit dem Dalum der
Aufnahme durch den Vorstand und nach Bezahlung von Eintrittsgeld, Mit-
gliedcrbuch und des ersten Monalsbcitragcs. Bis zum erfüllten Eintritts-
altcr von 20 Jahren ist kein Eintrittsgeld ' zu bezahlen. In vier Stufen
schwankt das Eintrittsgeld für Bewerber vom1 21. bis 51. Lebensjahre
zwischen 2 bis 8 Franken. Der freiwillige Austritt kann seitens eines
Mitgliedes nun je auf Ende eines Kalenderjahres, und zwar mit schriftlicher
Eingabe spätestens unterm 30. Juni erklärt werden. Als Ausschlussgrund
kommt zu den bereits früher geltenden hinzu: von sciten des Auszuschlics-
sciulcn stammende krcdilseliiuligcndc, verleumderische Aussagen oder eine
Handlungsweise gegenüber Kasscnorganen oder Kasse, die kreditschädigend
oder verleumde,riseli ist. Ein ausgetretenes oder ausgeschlossenes Milglicd
haftet ausser für rückständige Beiträge auch noch für Verzugszinsen und
Mahnkoslcn. Die Leistungen der Kasse'werden in sieben Kategorien
gewährt. Für die Einzelheiten wird auf die Tarife A—F verwiesen. Abgesehen
von der Bestimmung des Beitrages für die Unfallversicherung gegen L'nfall
und Tod (welche von Fall zu Fall in die Kompetenz des Vorstandes in
Verbindung mit der Riickvcrsichcrungsgcscllschaft fällt), werden die Höben der
Beiträge für die verschiedenen Tarife und Klassen durch die ordentliche
Generalversammlung bestimmt. Die Mitglieder sind Verpflichtet,in gesunden
und kranken'Tagen allmonatlieh zum voraus den Beitrag zu entrichten.
Die Amtsdaucr des wie bisher zusammengesetzten Vorstandes beträgt nun
5 Jahre. Die Untersehriftsordnung ist folgendermasscn in den Statuten fest-,
gesclzt: Der Präsident oder Vizepräsident zeichnet mit dem I. oder II.
Aktuar oder Kassier kollektiv zu zweien. In der Zusammensetzung des
Vorstandes hat keine Acndcrung stattgefunden.

Seluili- und Kolonialwaren. — 29. Dezember. Der Inhaber der
Firma Alois Salzmann, bisher Betrieb des Hotel-Restaurant Simplon, in
Luzern (S. H. A. B. Nr. 156 vom 7. Juli 1922, Seite 1330), verzeigt als
Geschäftsnatur nunmehr: Schuh- und Kolonialwarcnhandlung, sowie Handel
in Diversem. Bcrnstrassc 3 c.

Woll-, Tueh- und Strickwaren. — 29. Dezember. Inhaber der.
Firma Adolf Müller, in Tricngen, ist Adolf Müller, von' Riekcnbach, in'
Triengcn. Vertretungen in Woll-, Tueh-, Strick- und Trikotwaren. Winkel.

Pelz- und Rauehwaren. —29. Dezember. Die'Firma Otto Rast,
Pelz- und Rauchwaren, Import und Kommissionen, in Luzern (S.II. A.B.
Nr. 255 vom 31. Oktober 1933, Seite 2533), ist infolge Aufgabe des Geschäfts
und Verziehts des Inhabers erloschen.

Hotel. — 29. Dezember. Die Firma Ernst Geissmann, Betrieb des

Hotel zur Post, in Luzern (S. H.A.B. Nr. 266 vom 12, November 1927,
Seite .1997), .ist infolge Aufgabekdes( Geschäfts und Wegzugs des Inhabers

•'erloschen. ' ' ' x J-'-•
Bankgeschäft. — 29. Dezember. In der Kommanditgesellschaft

unter dc,r Firma Boesch & Co., Bankgeschäft, in Luzern (S. II. A. B. Nr. 20
"vom 25. Januar 1933, Seite 206), ist die Kommanditcinlagc von Marie Bocsch-
Hodcl von bisher Fr, 100,000 auf Fr. 10,000 herabgesetzt worden.

s Schwcinchandlung. —29. Dezember. Eintragung von Amtes wegen
'auf Verfügung durch den Regislerfiihrer gemäss Art. 26, Abs. 1 und 2, der
Handelsrcgistcrverordnung von 1890:

Jakob Schnydcr, von Escholzmatt, und Fritz Wcrmclingcr, von F.golz-
wil, heide wohnhaft in Sursee, haben unter der Firma SchnyderA Wermelin-
ger, in Sursce, eine Kollektivgesellsehaft eingegangen, die, soweit festgestellt
wurde, ungefähr Anfangs 1932 begonnen hat. Schweinehandlung, Central
Strasse.

30. Dezember. Käsereigenossenschaft Ettiswil-Dorf, mit Sitz in Etlis-
wil (S. H. A. B. Nr. 163 vom 17. Juli 1931, Seite 1562). An der Generalversammlung

vom 17. Noveml>er 1933 hat sich diese Genossenschaft neue
Statuten gegeben. Es wurden folgende publizierte Tatsachen abgeändert.
Die Genossensehaft bezweckt die bestmögliche Verwertung der Mileh, sowie
Erwerb und Unterhalt des Käsercigebäudes und seiner Einrichtungen. Neu
eintretende Mitglieder haben sieh vor Semesterbeginn schriftlich heim
Vorstande unlcr Angalte ihrer Kulizahl anzumelden. Werden Söhne Naehfolgcr
im Liegcnsehaflsbesitz oder Päehtcr der väterlichen Liegenschaft, so sind
sie von der Bezahlung eines Eintrittsgeldes befreit. Für die Vcrbindlichkcilen
der Genossenschaft haften die Mitglieder persönlich und gegenseitig. Der
Vorstand besieht wie bisher aus 3 Mitgliedern: Präsident, Vizepräsident-
Kassier und Aktuar. Die rechtsverbindliche Unterschrift führen Präsident,
Vizepräsident und Aktuar kollektiv je zu zweien.

30. Dezember. Hötelaktlengesellschaft A. Bon in Vitznau, mit Silz in
Vitznau (S. H. A. B. Nr.137 vom 15. Juni 1932, Seile 1932). Auf Grund
des Gcsellschaftsbeschlusscs vom 4. Dezember 1933 wurde das Aktienkapital
von bisher Fr. 1,000,000 durch Abschreibung sämllichcr Aktien von bisher
.Fr. 1000 auf Fr. 200 auf Fr. 200,000 reduziert. Entsprechend wurde Abs. 1

von § 3 der Slalutcn abgeändert.
Schuhhandlung, Modegeschäft. —30. Dezember. Die

Kollektivgesellsehaft unter der Firma Geschwister Hegi, Schuhliandlung, Schuhmacherei

und Modcngesehäft im Spiclhof, in Pfaffnau (S. II. A. B. Nr. 275 vom
24. November 1914, Seite 1785), hat sich aufgelöst; die Firma ist nach
durchgeführter Liquidation erloschen.

30. Dezcmhcr. Die Firma Vertriebs A.-G. für KS-Röhren, Aklicngcscll-
schaftmit Sitz in Luzern (S. H. A. B. Nr. 172 vom 26. Juli 1929, Seite 1551),
hat sieh gemäss Bcschluss der Generalversammlung vom 30. Dezember 1933

aufgelöst. Die Firma ist nach bcendigler Liquidation erloschen.
30. Dezember. Garantie- und Creditbank A. G. Luzern (Banque de

garantie et de credit S. A. Lucerne) (Banca di garanzla e dl credlto S. A.
Lucerna) (Bank of guarantee and of credit Ltd.), mit Sitz in Luzern (S. 11. A. B.
Nr. 234 vom 6. Oktoher 1932, Seite 2349). An Stelle des zurückgetretenen
Dr. Hans Wegener, dessen Unterschrift erloschen ist, wurde als einziges
Mitglied in den Verwallungsrat gewählt: Dr. Ernst Schuppli, Rechtsanwalt,

' von Gachnang, wohnhaft in Zürich, welcher die rechtsverbindliche Einzcl-
untersehrift führt.
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30. Dezember. Das Domizil der Firma Pfyffer'sche Famlllenllegenschaf-
ten Verwaltungs-Aktiengesellschaft, in Lnzern (S. II. A. 73. Nr. 304 vom
28. Dezember 1933, Seile 3103), befindet sich nicht Haldenstrassc 49,
sondern Ilaldenslrassc 5.

Konfektion, Tuchwaren. — 30. Dezember. Inhaber der,Firma
Franz Gürbcr, in Rain, ist Franz Giirbcr, von und in Rain. Konfektion und
Tuchwaren.

30. Dezember. Käsereigenossenschaft Inwil-Dorf, mit Sitz in Inwil
(S. II. A. IL Nr. 274 vom 21. November 1924, Seite 1907). An.der
Generalversammlung vom 27. Juli 1933 wurden die Statuten in dem Sinne
abgeändert, dass der Vorstand nun aus 3.Mitgliedern (bisher aus 5) bestellt.
Die rechtsverbindliche Unterschrift führen wie bisher Präsident oder .Vize¬

präsident kollektiv mit dem Aktuar. Der Vorstand setzt sich wie folgt
zusammen: Präsident ist Jakob Schacher (bisher); Vizepräsident und Kassier

ist Gottfried Kniisel (bisher Beisitzer), und Aktuar: Engelbert Bucher,
Landwirt, von Kerns, in Inwil. Mathias Bucher, Otto Meyerhans und Carl
Feierabend sind aus dem Vorstände ausgeschieden und die Untersöln iften:
der beiden erstem sind erloschen.

Glarus — Glaris — Glarona
1933. 30. Dezember. Die Bcrgwerks-Industrie- & Handelsgesellschaft

Aktiengesellschaft, mit Silz in Glarus (S. II. A. B. Nr. 129 vom 23. Mai 1921,
Seite 1035, und Nr. 207 vom 4. September 1928, Seite 170G), hat in der
ausserordentlichen Generalversammlung vom 14. Dezember 1933 die
Volleinzahlung des Aktienkapitals von Fr. 500,000 festgestellt. Die weiter getroffene

Statutenrevision berührt die bisher publizierten Tatsachen nicht. Als
weiteres Mitglied des Verwaltungsrates ohne Unterschrift wurde gewählt
Gottlob Renz, Bankdirektor, von Horgen (Zürich), in Zürich.

30. Dezember. Die Firma Hellmuth Schuberth, Versand-Apotheke, in
Mollis (S. II. A. B. Nr. 119 vom 10. Mai 1921, Seite 943, und Nr. 90 vom
19. April 1932, Seite 938), ist infolge Wegzuges des Inhaliers im Handelsregister

erloschen.
30. Dezember. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Aktiengesellschaft

für Drahtbearbeitungsimaschlnen, mit Sitz in Glarus (S. H. A. B. Nr. 115

vom 20. Mai 1926, Seite 915. und Nr. 3 vom 5. Januar 1933, Seite 25), seit
29. Dezember 1932 in Liquidation, wird nach durchgeführter Liquidation
im Handelsregister gelöscht.

30. Dezember. Die Kollekl ivgesellschaft unter der Firma Jenny,
LosInger & Marti, Bauunternehmung Sernfstollen, mit Sitz in Schwanden
(S. H. A. B. Nr. 253 vom 29. Oktober 1929, Seite 2159, und Nr. 215 vom
14. September 1933, Seite 2162), hat die Liquidation der Gesellschaft
durchgeführt. Die Gesellschaft wird im Handelsregister gelöscht.

Verwertung von Patenten, Import von Feldfrüchten usw.
— 30. Dezember. Fructus A. G., mit Sitz in Glarus (S. IL A. B. Nr. 166 vom
19. Juli 1927, Seite 1331, und Nr. 259 vom 6. November 1931, Seite 2358).
Das Rechtsdomizil der Gesellschaft ist an Stelle von Rechtsanwalt Dr. Peter
Schmid, in Glarus, an Rechtsanwalt Dr. Heinrich Heer, Burgstrassc, in
Glarus, übertragen worden.

Verarbeitung von Nutz- und Spezialhölzern usw. —30. Dezember.

Ollag A. G., mit Sitz in Glarus (S. H. A. B. Nr. 2 vom 4. Januar 1927,
Seite 10). Da§ Rechtsdomizil der Gesellschaft 1st an Stelle von Rechts-1
anwalt Dr. Peter Sehmid, in Glarus, an Georg Hugo Neuwirth, Kaufmann,
Leimen, in Glarus, übertragen worden. "

Handel mit Immobilien und Waren aller Art. — 30. Dezember.
Fidentia A. G., mit Sitz in Glarus (S. H. Ä. B. Nr. 86.vom 12. April 1930,
Seite 793, und Nr. 154 vom 5. Juli 1932, Seite 1646). Das Rechtsdomizil
der Gesellschaft ist an Stelle von Rechtsanwalt Dr. Peter Schmid, in Glarus,
an Georg Hugo Neuwirth, Kaufmann, Leimen, in Glarus, üliertragen worden.

Pfand halter- und Treuhänderfunktionen usw. —30. Dezeniljer.
Die Aktiengesellschaft unter der Firma Montana Trust- & Handels A. G. in
Liq., mit Sitz in Glarus (S. IL A. B. Nr. 260 vom 1. November 1918, Seite
1718, und Nr. 303 vom 27. Dezember 1932, Seite.3035); hat in der
ausserordentlichen Generalversammlung vom 29. Dezember 1933 die Durchführung
der Liquidation festgestellt. Die Firma wird im Handelsregister gelöscht.

Beteiligungen usw. —30. Dezember. Die Aktiengesellschaft unter
der Firma Glaro A. G., mit Sitz in Glarus (S. IL A. B. Nr. 292 vom 13.
Dezember 1929, Seite 2455, und Nr. 82 vom 7. April 1933, Seite S55). Die
Gesellschaft hat in der ausserordentlichen Generalversammlung vom 28.
Dezember 1933 die Statuten teilweise revidiert. Die bisher publizierten
Tatsachen erfahren dadurch keine Aenderung.

Baumwollspinnerei, Weberei. — 30. Dezember. Die bisher als
Kollektivgesellschaft im Handelsregister eingetragene Firma Bebie & Cie.,
Baumwollspinnerei und Weberei, in Linthal (S. II. A. B. Nr. 230 vom 17.
September 1921, Seite 1828, und Nr. 3 vom 7. Januar 1925, Seite 20). wird durch
die Kommandilbetciligung des bisherigen Gesellschafters Ernst Bebie in
eine Kommanditgesellschaft umgewandelt. Unlieschränkt haftende
Gesellschafter bleiben Edmund Bebie und Albert Bebie; Kommanditär ist Ernst
Bebie mit dem Betrage von Fr. 150,000. Die Firma bleibt unverändert.

'
Freiburg — Fribourg — Friborgo

I3urc.ni de Dulle (district de Li Gruycrc)
1933. 29 deeembre. Suivant decision de l'autorite cantonale.de surveillance

du registre du commerce du 2S deeembre 1933, les raisons suivantes
sont radiöcs d'oHicc en vertu des dispositions de I'art. 16 de l'ord. II revisee
du 16 deeembre 191S, completant le rcglement du 6 mai 1S90 sur le registre
du commrce et la Feuille offieielle suisse du commerce:

1. F£d£ration des Syndicats d'Hevage de la Gruyfcre, soeiete cooperative,
ä Bulle (F. o. s. du c. du 21 juin 1907, n° 157, page 1114).

2. Syndicat de la Gruyüre n° 2 pour l'Gevage du b£tail bovin pie noir,
soeiete cooperative, ä Bulle, association (F. o. s. du e. du 18 septembre 1902,
n° 339, page 1353).

3. Syudicat de la GruySre n° 2 pour l'Gevage du b£tail bovin pie rouge,
ä Bulle, soeiete cooperative (F. o. s. du c. du 29 octolirc 1S96).

4. Syndicat de la Gruygre n° 4 pour I'Gevage du b£tail bovin pie rouge,
ä Bulle, soeiete cooperative (F. o. s. du c. n° 97 du 29 avril 1931, page 929).

5. Syndicat d'Hevage bovin rouge de Charmey, ä Charmey, sociötö
coopörälive (F. o. s. du c. du 8 fevrier 1910, n° 32, page 210).

6. Syndicat de la Gruyire n° VIII pour l'Gevage du bitail bovin pie
rtoir, ä Grnyäres, soeiete cooperative (F. o. s. du c. du 21 mars 1908, n° 71,

page 497).

7. Syndicat du Bry pour l'llevage du b£tail bovin pie nolr, socidtc cooperative,

ä Pont-en-Ogoz (F. o. s. du c. du 29 ddeembre 1913, n° 324, page 2282).
8. Syndicat de Pont-la-vllle nolr, ä Pont-la-ville, soeiete cooperative

(EL o. s. du c. du 22 ddeembre 1910, n° 321, page 2165).

29. ddeembre. Sont radides d'office ensuite de faillite:
1. Entreprise de bätiments. — Jules et Antonin Cavuiscens,

entreprise gdndrale de bätiments et routes, ä Albcuve (F. o. s. du c. du
17 novembre 1926, n° 269, page 2010).

2. Aubergc. — Joseph Currat, auberge, ä Sorens (F. o. s. du c. du
27 novembre 1931, n° 277, page 2539).

3. Vins. — Carles de Courten, vins, ä Bulle (F. o. s. du c. du 15 avril
1932, n° 87, page 911).

4. Vins. — Fdlix Decroux, vins, eomptoir commercial, Bulle (F.o.s.
dtl e. du 28 avril 1930, n° 98, page 911).

5. Boulangeric..— Arthur Grangier, boulangerie, pätisseric, Bulle
(F. o. s. du c. du 14 juillet 1932, n° 162, page 1736).-

Bureau de Chälel-Sl-Denis

Boulangeric, dpi eerie, mercerie. — 27 ddeembre.
Le chef de la maison Anna Sauteur, ä Le Crdt, est Anna Sauteur
Tide Maillard, epouse autorisde d'Henri Sauteur, originaire de Fiaugdres et
Besencens, domicilide ä Le Crdt. Boulangerie, epicerie, mercerie.

Bureau de Fribourg
16 ddeembre. Sous la raison sociale Socidte de Gdrance financiere Gerfina,

•il est constitue unc soeiete anonyme dont le siege est ä Fribourg,
ayant pour but l'administration et la gdrance de participations financidres
ä toutes entreprises etablies hors du canton de Fribourg. Les Statuts portent
la date du 8 ddeembre 1933. Le capital social est de fr. 50,000, divise en 100
actions de fr. 500 chacune. Les actions sont nominatives et entierement
liberees. La duree de la soeiete est indeterminee. Les publications de la soeiete
ont lieu dans la Feuille offieielle suisse du commerce. La soeiete est administree
.par un conscil d'administration compose de 1 ä 3 membres. Le conseil d'ad-
ministration est compose d'un seul membre, Andre Wagniere, gerant de
fortunes, de Cologny, ä Fribourg, avee signature sociale. Bureaux de la
soeiete: chcz l'administrateur, route des Alpes n° 1, ä Fribourg.

Produits chimiques et techniques. — 1934. 2 janvier. La raison
Francis Jacquerod, commerce et representation de produits ebimiques et
techniques, ä Fribourg (F. o. s. du c. du 14 mars 1933, n° 61, page 614),
est radice, ensuite de depart du titulaire.

2 janvier. Francis Dethiolaz a cesse d'etre membre du conseil
d'administration de la Socidtd Immobilere La Frondaison (S. I. L. F.), soeiete
anonyme dont le siege est ä Fribourg (F. o. s. du c. du 5 deeembre 1933,
nP 285, page 2838).

l Cafe. — 3 janvier. Le chef de la maison Joseph Zbinden, ä Fribourg,
est Joseph, fils de Rodolphe Zbinden, d'Obersehrot, ä Fribourg. Exploila-

itipn du Cafe Zaehringen, rue des Bouchers n° 111.

Bureau Ta/ers (Bezirk Sense)
*"1033. 30. Dezember. Nachfolgende Firmen werden infolge Konkurses

v^n Amtes wegen gestrichen:' " " %

1. Steinbruch usw. — Johann Cotting, Betriebeines Steinbruches,
andel mit March-, Bau- und Pflastersteinen, im Zollhaus-Plaffeien (S. H.

A.B. vom 22. März 1921, Nr. 76).
£ 2. Wirtschaft, Spezereien. — Gregor.Bürgisser, Wirtschaft zur

lande und Spezereihandlung, in Brünisried (S. H. A. B. vom 28. November
1932, NT. 279, Seite 2779).
j 3. Eisenhandlung. — Otto von Allmen, Eisenhandlung, in Dü-

dingen (S. H. A. B. vom 25. Januar 1927, Nr. 20, Seite 139).

Tessin — Tessin — Ticioo
U/licio di Fc.ido

\
a

^

1934. 2 gennaio. Sotto la denominazione Consorzio Allevamento
Bestlame Bovino dl Gribbio si d costituita, con sede in Gribbio di Chiro-
nieo, una societä cooperativa, avente per iseopo il miglioramento della
razza bovina mediante l'acquisto di tori riproduttori di razza bruna scelta,
aeeurato mantenimento delle bovine originaric e discendenze, e tenuta di
un registro genealogieo. L'esercizio della societä incomincia con l'iserizione
a.registro di commercio. Gli statuti sono del 4 giugno 1932. In ogni tempo
possono essere ammessi nuovi soci purche appartengano al patriziato di
Gribbio, dietro analoga istanza scritta al comitato, e pagameuto di un'equa
tassa, da fissarsi volta per volta dal comitato o dall'assemblea. Ogni socio
puö reeederc dalla societä per la fine di ogni esereizio, dando al comitato
preavviso scritto tre mesi prima. Ogui socio puö essere escluso dalla societä
in caso di grave e volontaria infrazione ai propri obblighi sociali. La societä
non ha scopo di lucro. I suoi fondi sono eostituiti dal rieavo vendita del toro,
dalle tasse soeiali, dai sussidi, dalle tasse di monta. dai premi. dalle multe,
eda cventuali prestiti. Per gli impegni della societä risponde unieamentc
la sostanza sociale, esclusa ogni responsabilitä personale dei soci. Gli organi
della societä sono l'assemblea generale ed il comitato. 11 comitato e eomposto
di 3 membri e di un supplente. La societä e vincolaia di fronte ai terzi dalla
firma collettiva del presidente, o del vice-presidente, con il segretario. At-
tualmente il comitato e eomposto come segue: Alfredo Genasci fu Santino,
presidente; Arcangelo Dazzi fu Natale, viee-presidente; Vinccnzo Genasci
di Vineenzo, segretario; GuglielmoDazzi fu Natale, supplente; tutti agrieol-
tori, da cd in Chironieo. '

Impresa di costruzioni.—2 gennaio. La ditta individuale Giuseppe
Buttl, in Osco, impresa di costruzioni (F. u. s. di e. del 2 agosto 1932, n° 178,

pagina 1S80), viene radiata ad istanza del titolare. in scguito a costituzione
della ditta « Giuseppe Butti & Figli» che assume l'attivo ed il passivo.

Giuseppe Butti cd i figli Lino, Arturo e Bruno, tutti da ed
in Osco, hanno eostituito una societä in nome eollettivo, eon sede in Osco,
sotto la denominazione Giuseppe Butti & Flgll. La societä inizia il suo esereizio

con il 2 gennaio 1934, assumendo l'attivo ed il passivo della ccssata
ditta individuale «Giuseppe Butti». Impresa di costruzioni.

Ujlicio di Lugano
Commestibili. —29 dicembre. La ditta Giovanni Noseda, in Lugano,

commcstibili (F. u, s. di c. del 1° novembre 1916, up 257, -pagina 1664),
viene canccllata per ccssionc di azienda.
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Coimncstibili e coloniali. — 29 dicembre. Titolare dclla ditta
Pias Andrea, in Lugano, 6 Andrea Pias di Andrea, di Oseo, domiciliato
a Lugano. Commcstibili e coloniali. Corso Pestalozzi n° 5.

Lavori in gesso etl affini. —29 dicembre. Antonio Amadö ccssa
di far parte della societä. in norac collcttivo Antonio Amado & Flgll, con sede
a Lugano (F. u. si di c. del 3 luglio 1926, n° 152, pagina 1221). Ea societä
contin.ua tra gli altri due soci Walter cd Alberto Amadö sotto la nuova
ragiync sociale Flgll dl Antonio Amadö. Lavori in gesso cd affini.

Neuenburg — Neuehätel — Neuehätel
Bureau de Cefw'er (district du Val-de-Ruz)

Voiturcs d'enfants. — 1933. 10 octobre. La soeiötö en nom
collects Brandt & Vögtli, fabrication et vente de voiturcs d'enfants en tous
genres, 5 Saint-Martin (F. o. s. du c. du 10 juillct 1933, n° 158, page 1680),
est dissoutc. En consöqucncc la raison est radice. L'artif et lc passif dc la
soeiäte ont <5 tü repris par la nouvclfe maison « Otto Vögtli, succcsseur dc
Brandt it Vögtli», 5 Saiut-Martin (F. o. s. du c. du 14 octobre 1933, n° 241,
page 2401).

Bureau du Locle

Orfevrerie, bijouterie, horlogeric, etc. — 29 döeembre. La
raison David Matthey, orfevrerie, bijouterie, porcelainc ct cristaux, horlogeric,
au Locle (F. o. s. du c. du 22 juin 1933, n° 143, page 1537), est radiöe ensuitc
de renonciation du titulaire. ,s

Bureau de Metiers (distrid dit Val-de-Travers)
Ob jets en bois. — 29 decembre. La raison Charles Tellcnbach,

fabrication d'objets en bois, ä Buttes (F. o. s. du c. du 18 aoüt 1921, n° 192,
page 1391), est radiee d'olfice ensuite de faillite prononcöe par lc president
du tribunal du Val-de-Travers, le 6 seplembre 1932.

29 decembre. Max Leutwyler, de Couvet, negotiant ä Fleurier, est entrc
comme associe'dans la societö en nom collectif Moch et Livy, Manufacture
de Bonneterle de Fleurier, dont le siege est ä Fleurier (F. o. s. du c. du 7 no-
vembre 1930, n° 261, page 2288). Cette sociZe change sa raison en celle
dc Moch, Lövy ef Cie, Manufacture de Bonneterie de Fleurier. La sociZö
est valablcment representee ä Regard des tiers ])ar la signature individuelle
de Georges Moch ou la signature collective de Marcel Levy et Max
Leutwyler.

Bureau de Neudiätel

Commerce de valcurs ä primes. — 27 decembre. La raison G.
Philippine. Oe, en liquidation, societe en commandite, ä Neuehätel, commerce
de valcurs 5 primes (F. o. s. du c. du 31 mars 1919, n° 76, page 538), est
radice, sa liquidation etant terminäc.
' 27 decembre. La Frafernitö, SociZe franqaise, patriot!que, phflanthro-

pique et mirtuelie, ä Neuehätel (F. o. s. du c. du 14 janvier 1902, n° 14, page
53), fait inscrire sa radiation au registre du commerce. La soeiZä continucra
neanmoins de subsister comme «association» regie par les articles 52, al. 2,
et 60 et suivants du Code civil snisse. u'

29 decembre. La SociZe des Dentlstes Neuchätelois, association ayant
pour but de defendre les intcrets moraux et materiels de la profession, avqc
siege ä Neuehätel (F. o. s. du c. du 3 decembre 1906, n° 490, page 1958),
est radiee, mais eile conf inuera h subsister conformement aux articles 52, al. 2,
et 60 et suivants du Code civil snisse.

Societe immobil iere. —29 decembre. Suivant proces-vcrbal authenr
tique rc^u Ernest Bcrgcr, notairc, ä Neuehätel, le 16 decembre 1933, il est
constitue, sous la raison Lisiere S. A., une societe anonyme ayant son
siege ä Neuehätel et pour objet l'acquisition, la geiance et la vente d'im-
mcubles. Elle aequcrra pour le prix de fr. 5369 l'article 4627 du cadastre
de Neuehätel. Les Statuts portent la date du 16 decembre 1933. La duree
de la societe est illimitee. I.c capital social est fixe ä fr. 5000 divisc cn 5
actions nominatives de fr. 1000 chaeune. Les publications de la societe sc font
dans la Feuillc officielle du canton de Neuehätel. La societe est administree
par un conscil d'administralion de 1 ä 3 membres. S'il y a plusieurs adminis-
trateurs, ils signent ä deux. L'administration est confide ä un scul adminis-
trateur qui est Max HQgli, originairc de Seedorf (Berne), negotiant, ä Colom-r
bier. Bureaux: Rue du Pommier 1, chcz Ernest Bergcr, ä Neuehätel.

Genf — Genöve — Ginevra
1933. 23 decembre. La Societe Immobilize Vifla Rocaifle, societe

anonyme ayant son siege ä Geneve (F. o. s. du e. du 17 octobre 1933, page 2420),
a, dans son assemblec generale extraordinaire du 19 decembre 1933, constats

le rembonrsement et decidS l'annulation des 6 actions de fr. 500 formant
son capital primitif de fr. 3000, ct crec nn notrveau capital de fr. 3500, par
Remission dc 7 actions de fr. 500 chacune, nominatives. Les Statuts ont ete
modifies en consequence.

27 decembre. Suivant acte drcssc le 13 decembre 1933, par Me
Pierre Büchel, notairc, h Geneve, il a Ze constitue sous la denomination de
SoeietS Immobilize Delia, une soci ete anonyme ayant pour objet l'acquisition,

la possession, l'exploitation et la vente d'immcublcs dans le canton de
Geneve ct specialcment 1'acquisition, pourle prix de fr. 25,000, d'unimmeuble
sis en la commune de Chene-Bougeries, formant au registrc foncier la par-
celle 1421, fcuille 4, d'unc conterianee dc 6 arcs, 76 metres, 70 decimetres,
avee deux batimcnts. Son siege est 5 Chene-Bougeries. Sa duree est
illimitee. Lc capital social est de fr. .10,000, divise cn 10 actions de fr. 1000
chacune. Les actions sont nominatives. Les publications dc la societe scront
faites dans la Feuille d'avis officielle dn canton de Geneve. La sociZe est
administree par un conseil d'administralion compose d'un ou plusieurs membres.

Le conscil d'administration est forme de John-Marius Lachavannc, di-
recteur-conservateur du registrc foncier dc Geneve, dc Geneve, ä ChSnc-
Bougcrics, unique administralcur, avee signature sociale. Adresse de la so-
cietd: Pmute de Chenc n° 127 (chcz l'administrateur).

28 decembre. Societe de Banque Suisse (Schweizerischer Bankverein)
(Societä di Danca Svizzera) (Swiss Bank Corporation), sociZe anonyme avee
siege ä Bale et succursalc ä Geneve (F. o. s. du c. du 9 juin 1933, page
1388). La procuration collective pour la succursale de Genöve, confdröc ä

Henri Virieux est Zeinte, par suite de sa nomination comme sons-directenr
du siege dc Lausanne.

28 decembre. La SedZ6 anonyme du Casino de St-Pierre, ayant son
siöge 5 Geneve (F. o. s. du c. du 15 mars 1927, page 467), a rcnouveld son
conseil d'administration et l'a rZluit ä 3 membres, qui sont: Ilenry Ncckcr
(inscrit), president; Jean-ThtSodore Morin (inscril), sccrZaire, ct Antoinc
Leelerc, arehitccte, de et ü GeiitSvc, lesqucls signent collectivcmcnt ä dr.ux.
Les administratcurs Jules Jolianhot, döcödö, Löon Iiigot ct Pierre Lombard,
dZnissionnaires, sont radiiSs et lours ])ouvoirs eteinls.

Epiccrie, etc. — 28 döecmbrc. Inscription d'officc faitc par lc pr<S-

po3<S, conforxnömcnt ä l'art. 26, al. 2, du röglcnicnt sur lc regislre du com-»
• merce ct la Feuillc officielle suisse du commerce du 6 mai 189*0.

Robert Sudan, dc Chavanncs-lcs-Forts (Fribourg), h Genöve, et Armand-
Joseph Grosset, d'Avry s. Matran (Frihonrg), 5 Genüvc. ont constituö ä
Geneve, sous la raison sociale Robert Sudan ct Armand Grosset, unc sociZä
cn nom collcetif qui a commencö le lc* aoüt 1933. Commerce d'öpiccric, lai-
tcrie et charcuteric sechc. Rnc de Berne 29.

Epicerie, etc. —28 döccmbre. La maison Emile Simonclul, ä Gcnövß
(F. o. s. du c. du 28 oclobrc 1930, page. 2201), a remis son commerce d'öpi-
ccric, primeuis, vins ct liqueurs, 8, Avenue Fielet dc Bcchemont. Elle ex-
ploitc aetucllcmcnt un meine commerce, rue Jean-Charles 10.

Travaux de copies, etc. — 28 dtScembrc. Adresse Office socIZö
anonyme, ayant son siöge ä Genivc (F. o. s. dn c. du 20 avril 1926, page 715).
Berthe Rosset nee Giovcnni, sans profession, de Bougis-Villars (Vaud), ä
Geneve, a ZtS liommdc unique administratcur, avee signature sociale, en
remplaccment d'Adüle Bcvchten, demissiounaire, laqudlc est radiöe ct ses

poiivoirs cteints.
28 decembre. Ensuite de la mise cn faillite de la maison associec « Gebr.

; Körting Aktiengesellschaft», societe anonyme avcc siöge ä Linden pres
Hanovrc (Allemagne), la soeiätö e.n nom collectif Aeromeccanlca Marciii,
Societä Anonlma; Gebr. Körting Aktiengesellschaft et Soclötö Anonyme des
Ateliers de Constructions Mecaniques Escher, Entreprise de Chauffage et
ventilation du Palais de la Socl£t£ des Nations, execution des installations de

chauffage et ventilation des nouveaux hätiments de la soeiüte des Nations
ä Geneve (Palais des Nations), ayant son siege ä Geneve (F. o. s. du c. du
6 septembre 1932, page 2132), continue ä subsister, mais sculement entre les
deux maisons associers restantes, sous la nouvclle raison sociale Aeromec-
canica Marelll, Societä Anonlma et Soclötö Anonyme des Ateliers de Constructions

Möcanlques Escher Wyss, Entreprise de chauffage et ventilation du Palais
de la Sociötö des Nations. La soeiüte n'cst valablement engagüe que par la
signature collective des deux maisons associces restantes. Adresse actuclle
de la societe: Rue de la Fontaine 7 (etude dc M° Eug. Vuagnat, avoeat).

Magonncrie, etc. — 28 dcccmbrc. Le chef de la maison Edouard
Merlo, ä Carouge, est Edouard Merlo, de Carougc, y domicilie, marie sous le
regime dc la separation dc biens avcc Jeanne-Louise nee Levequc. La
maison a repris la suite des affaires, ainsi que 1'actif ct le passif de la socidtä
cn nom collectif « Charles et Edouarcl Merlo », a Carouge (F. o. s. du c. du
23 fevrier 1928, page 351). Entreprise de magonncrie, gyp-cric ct peinture.
Rue de Veyricr n° 12.

28 decembre. Auto-Credit Bank A. G. Ziirlch (Banque de Cridit
Automobile S. A. Zurich), soeiöte anonyme avee siege principal ä Zurich ct
succursale ä Geneve (F. o. s.'du c. da 19septembre 1932,page 2231). Dr. Werner

Sautter, directenr de la succursalc dc Geneve (inscrit), signant jusqu'iei
collcctivemcnt ä deux pour lout l'etablissement, nc signera dorenavant,
par procuration, que pour la sueeursale dc Geneve, qu'il cngagera par sa signature

individuelle.
28 döccmbre. Socidfö Immobilere rwe Bartholoni La Plaine, sociötö

anonyme ayant son siege ä Geneve (F. o. s. du c. du 27 decembre 1933, page
3091). Dans son assembles generale extraordinaire dn 23 döcembre 1933, dont
proces-verbal authentique a 6t6dresse parMePaul Navillc, notaire, ä Geneve,
la societe a vote sa dissolution. Sa liqnidation etant terminöe, cettc sociötö
est radiee.

28 decembre. La SociZä anonyme Immobilize La Chaumlere, societe
anonyme ayant son siege ä Geneve (F. o. s. du c. du 6 septembre 1922, page
1723), a, dans son assemblce generale extraordinaire du 21 döcembre 1933,
dont proces-vcrbal authentique a ete dress<5 par Me Pierre Büchel, notairc, ä
Geneve, vote sa dissolution. Sä liquidation etant terminec, cette raison est
radiee.

28 decembre. La SociZä FInanciZe Sabah S. A., societe anonyme ayant
son siege ä Geneve (F. o. s. du c. dn 20 mars 1929, page 577), a, dans son
assemblee generale extraordinaire dn 22 decembre 1933, dont proccs-verbal
authentique a ete dressö par M° Pierre Büchel, notairc, ä Genövc, vote sa
dissolution. Sa liquidation etant terminüe, cettc raison est radiöe.

28 decembre. La SociZe des Missions övangZiques chez les peuples non
chrfitlens, association ayant son siege ä Gcnöve (F. o. s. du c. du 4 mars 1907,

page 353), a, dans son assemblee genörale du 18 decembre 1933, constats sa
dissolution, cn application des dispositions dc l'art. 77 du Code civil. Sa

liquidation etant tcrmindc, cclte association est en consequence radice.
28 decembre. L'asscciation ditc Moto-Club Genevois, ayant son siege

ä Geneve (F. o. s. du c. du 24fövrier 1914, page 312), rcnonce 5 son inscription

au registre du comme: cc, en sc hasant sur les dispositions des art.52,
al. 2, ct 60 du Code civil. Celle association est cn consequence radiee, mais.
eile continue d'cxislcr.

28 däccmbrc. La Sociötö Immobilicre de Ja Eue du Prince, en liquidation,
societä anonyme ayant son s ege ä Geneve (I o. s. du c. du 26 novembre
1932, page 2775), est radiee u.suite dc la cloture de sa liquidation.

28 (ICeembrc. Dans son assemblee gäneralc < xlraoidinaiic du 20 decembre

1933, dont proccs-verbal a etc dressä par ?«Ie Ldouard Kanzler, notaire,
ä Geneve, la Sociäte Immobiliöre Satigny-SIation, scciete anonyme ayant son
siege h Satigny (F. o. s. dn c. du 11 ianvicr 1926, page 46), a prononee sa
dissolution. La liquidation de rette sorietc etant tciminee, cclle-ci est radiee.

Elcvage dc lapins, etc. — 28 decern!.re. Suivant proees-vcrhal
authentique drcssc par 5Ie Bernard dc Bude, notaire, h Geneve, la societö
Fermc Astra Sociätä Anonyme (Astra Farm Soc/Zä Anonyme), etablie ä

Cologny (F. o. s. du c. du 21 juin 1933, page 1492), a, dans son assemblee
generale extraordinaire du 23 decembre 1933, pris arte de la demission de
l'administralenr Charles Duboule, lcquel est radie ct ses pouvoirs clcints,
ct a nommc ä sa place, commc unique administratcur, avee signature sociale,

.Cornelia de Paliandt nde dc la Poer Livingston, sans profession, do nationa-
lite holl.andaisc, ä Montalegre (Cologny).
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ACTIF
Soeiätä Financidre Danubienne, Geneve

BHan au 30 Juin 1033 PASSIF

Porlcl'euillo de litres
Complcs-couranls et Avances
Profits et pertes, soldo

Kr. Lt. Fr.

05 Capital social 2,000,000
161,414 15 Creanciers divers 28
314,212 10

2,000,028 80 2,000,028

DOIT Compte de Profltm et Partes eu 30 juin 1933 AVOIR

Ct.

30

30

Soldo, report exorcicc pr6c6dent
Frais gdnöraux

'

ImpOLs

• * •

(A. 0. 2)

Ki.
021,107
24.896

' 12,438

001,532

Lt. Kr. Lt.
15 Juteröls et commissions -. 67,476 35

J'erles et Mn-liccs sur vaieurs • 274,933 85
95 uifldrences de changes 3,376 25

Di defences d'estimations 1,533 55
Solde ...'...I...'..'....*....'.... 314,212 10

10 661,532 10

meiimeii - CßRiMicains - Comunicazioni

llalien — Umsatzsteuer (Heilmittel)
Ein im italienischen Amtsblatt («Gazzetta Ufficltle») vom 30. Dezember

1933 veröffentlichtes kgl. Dekret vom 27. gl. Mts. bestimmt u. a. folgendes
fiber dio Anwendung der Umsatzsteuer auf medizinischen Spezialitäten:

Artikel 1. Dio Umsatzsteuer auf medizinischen Spezialitäten wird einmal,
In der JJölio von 5 %, erhoben und zwar wie folgt:

a) Für medizinische Spezialitäten inländischer Erzeugung:
aulässlich des durch den Fabrikanten oder Produzenten bewerkstelligten

Umsatzes, auf der Grundlago des Preises oder Wertes des
Umsatzes, in der in den nachstehenden Artikeln 4 und 7

angegebenen Weise.
b) Für aus dein Auslände herkommende medizinische Spezialitäten:

anlässlieh der Einfuhr, durch dio Zollämter, gemäss den Artikeln 29
' und 30 des Gesetzes über die Umsatzsteuer vom 28. Juli 1939,

Kr. 1011').
Die hiervor erwähnte Umsatzsteuer von 5 % wird wie folgt angewandt:

Umsätze bis zu 100 Lire:
für je 20 Lire oder Bruchteile von 20 Lire

Umsätze über 100, bis zu 1000 Lire:
für je 50 Lire oder Bruchteile von 50 Lire

Umsätze über 1000 Lire:
für je 100 Lire oder Bruchteile von 100 Lire

Lire

1.—

2.50

o.-

Artikel 2. Für die Anwendung der im vorstehenden Artikel enthaltenen
Bestimmungen wird als Umsatz betrachtet und ist somit der Abgabe von
5 % unterworfen: der Verkauf der medizinischen Spezialitäten, der vom
Fabrikanten oder Produzenten in irgendwelcher Weise und an irgend jemand
getätigt wird, einschliesslich der Verkäufe und Lieferungen an den Staat,
an öffentliche Körperschaften, an fromme Werke, an Spitäler, an
Wohltätigkeitsanstalten und an andere Körperschaften.

Artikel 3.-Für die.Anwendung des gegenwärtigen Dekrets werden als
medizinische Spezialitäten die Zubereitungen und Produkte betrachtet, auf
die sieh das Gesetzesdekret vom 7. August 1923, in ein Gesetz vom 9.
Januar 1927 unigewandelt, und das bezügliche, durch kgl. Dekret vom 3. März
1927 genehmigte Reglement beziehenä).

Artikel 4. Für den durch inländische Fabrikanten oder Produzenten
bewerkstelligten Umsatz von medizinischen Spezialitäten gemäss Artikel 3
ist die Ausstellung von Fakturen obligatorisch, und die Steuer in der Uöhe
von 5 % wird gemäss Artikel 44 und 45 des Gesetzes vom 28. Juli 1930,
Nr. 1011 '), vermittelst der vorgeschriebenen doppelten Stempelmarken
entrichtet, falls der Betrag der Steuer für jede einzelne Faktur 20 Lire nicht
fibersteigt.

Ist der Betrag der Steuer für jede einzelne Faktur höher als 20 Lire,
so ist sie gemäss Artikel 40 bis 52 des Gesetzes vom 28. Juli 1930,
Nr. 1011'), vermittelst des Postkontokorrentdienstes zu entrichten.

Artikel 5. Die Umsatzsteuer von 5 %, die für medizinische Spezialitäten
anlässlieh des Verkaufs durch den inländischen Fabrikanten oder Produzenten

bzw. bei der Einfuhr entrichtet wird, schliesst die Umsatzsteuer ein,
die für die nachfolgenden Umsätze der betreffenden Spezialitäten zwischen
Kaufleuten bezahlt werden müsste.

Für solche nachfolgende Umsätze ist jedoch die Ausstellung von
Rechnungen oder gleichwertigen Schriftstücken im Doppel obligatorisch, die den
fiir Uinsatzdokumcute durch das Gesetz vom 28. Juli 1930, Nr. 1011'),
festgesetzten Bedingungen über dio Aufbewahrung, Numerierung usw.
unterliegen.

Die Rechnungen oder gleichwertigen Schriftstücke fiir dio erwähnten
nachfolgenden Umsätze dürfen nicht später als am fünften Arbeitstag nach
dem Tago der Uebergabc oder Spedition der Produkte oder der Zession der
bezüglichen Kontrakto ausgestellt werden: sie unterliegen auf dem fiir den
Käufer bestimmten Exemplar der Stempelsteuer nach Artikel 52 des Tarifs,
Beilago A, zum Stempelsteusrgesetz vom 30. Dezember 1923, n° 3268, auch
wenn es sieh um Produkto handelt, die vom Verkäufer vor dem Inkrafttreten
des gegenwärtigen Dekrets erworben worden sind.

Artikel C und 7. (betreffen nur den Verkauf italienischer Produkte).

_

Artikel 8. Die unentgeltliche Abgabe von Mustern medizinischer
Spezialitäten durch Fabrikanten an Acrzte ist von der Umsatzsteuer von 5 %
befreit, falls folgendo Bedingungen gleichzeitig erfüllt sind:

a) Die Uebergabc oder Spedition der fragliehen Muster bat mit einer
Bcgleitnotc oder -redlining zu geschehen, die dio genaue Identifizierung

der Muster, speziell hinsichtlich ihrer Benennung, der Serienoder

Kategoriennummorn und der Menge, enthalten, jedoch keinerlei
Preis- oder Wertangaben aufweisen.

b) Die Etiketten oder äussern Verpackungen jeder einzelnen Speziali¬
tät müssen die Aufschrift tragen: «Cnmpiono gratuito per i mcdici
del quale ö vietata la vendita.»

Wenn auch nur eine dieser Bedingungen nicht erfüllt ist, rnuss die
Umsatzsteuer von 5 % bezahlt werden.

Die Regleitnotcn oder -rpohiuingcn fiir Muster müssen in zwei Exemplaren
ausgefertigt werden, wovon das eine dem Arzt zusammen mit der Ware zu
übermitteln und das andero vom Fabrikanten zurückzubehalten ist.

Dio genannten Noten odor Rechnungen müssen sowohl vom Fabrikanten,
dor sie ausstollt, als vom Arzt, der sio empfängt, fortlaufend numeriert und
beiderseits während fünf Jahren aufbewahrt werden.

Artikel 9 .und 10. (betreffen nur den Verkauf italienischer Produkte).
Artikel IL Die-.vorstehenden Bestimmungen über die Verpflichtung zur

einmaligen Bezahlung-der-Umsatzsteuer in der Höhe von 5% finden keine
Anwendung auf: natürliche Tafelrnineralwässer; natürliche und künstliehe
Medizinal-Mir.eralwässcr; Mineralwasser- und Quelbalze, sowie chemische
Pulver und andere ähnliche Produkte zur Herstellung künstlicher Mineralwässer.

Für die genannten .Erzeugnisse bleiben die in Artikel 22 des Gesetze*-
dekrets vom 22. März. 1932, Nr. 206, enthaltenen Bestimmungen in Kraft').

Artikel 12 und 13. (betreffen nur den Verkauf italienischer Produkte).
Artikel 14 und 15.-(betreffen Strafbestimmungen).
Artikel 16. -Die Bestimmungen des gegenwärtigen Dekrets treten, mit

Ausnahme derjenigen des letzten Absatzes von Artikel 13, am 1. Januar
1934 in Kraft.

D Siehe Schweizerisches Handelsamtsblatt Nr. 228 vom 30. September 1930.
*) Siehe Schweizerisches Handelsamtsblatt vom 30. Oktober 1925 (Beilage «Mitteilungen

und Dokumente » Nr. 88). Das Reglement vom 3. März 1927 wurde seinerzeit
den In Betracht kommenden schweizerischen Kreisen direkt durch die Handelsabteilung
des Eidg. Volkswirtschaftsdepartements bekanntgegeben.

3) Siehe Schweizerisches Handelsamtsblatt Nr. 79 vom G. April 1932.
4. 6. 1. 34.

Niederlande — Umsatz- und Luxussteuer, Zuschlagszoll und Extrazoll
Am 1. Januar 1934 ist in den Niederlanden das Gesetz betreffend dio

Einführung einer Umsatzsteuer in Kraft getreten. Es gilt vorläufig bis
31. Dezember 1938. Das Gesetz umfasst 40 ArtikeL Gestützt auf die
Mitteilungen der Schweizerischen Gesandtschaft im Haag geben wir nachstehend
eine Uebersieht über die Grundzüge der neuen Regelung:
i Unter dem Namen einer Umsatzsteuer ward eine Abgabe auf der
Lieferung aller Waren erhoben, die in den Niederlanden von Fabrikanten
auf Grund der Regeln von Kauf und Verkauf in den freien Handel gebracht
werden. Diesen Lieferungen wird jede Abtretung gleichgesetzt, bei der das
Eigentum an den Empfänger übergeht Der Empfänger gilt dann als Käufer.
Waren im Sinne des Gesetzes sind sämtliche beweglichen Güter.

1 Die Steuer beträgt 4 % des Verkaufspreises der Waren. Für die in der
nachstehenden Liste A aufgezählten Luxuswaren beträgt sie dagpgen 10 %.
Die Steuer wird auch dann geschuldet, wenn den betreffenden Waren Teile
fehlen. Die Waren in zerlegtem Zustand werden gleieh behandelt wie die
zusammengesetzten.

Unter dem Verkaufspreis ist der Nettopreis, der dem Käufer zuzüglich
der von ihm geschuldeten Unkosten berechnet wird, zu verstehen. Die Kosten
der Verpackung werden dabei nicht miteingereehnet, wenn diese vom
Lieferanten zurückgenommen wird. Ebenso werden die Versichernngsgebührcn
nicht miteingerechnet.

Die Steuer ist vom Fabrikanten zu entrichten und zwar mittels Stempelmarken.

Für Waren, die direkt aus dem Ansland oder aus Zollagern eingeführt
werden und für den Gebrauch in den Niederlanden bestimmt sind,

wird ein besonderer Znschlagszoll von ebenfalls 4% bzw. für sog..
Luxuswaren 10 % des Warenwertes erhoben. Als solcher gilt der Wert der
Ware zuzüglieh des geschuldeten ordentlichen Zolles. Der besondere Zu-
seblagszoll wird in der gleichen Weise wie der gewöhnliehe Zoll erhoben
und ist vom Importeur zu entrichten.

Unabhängig von diesem Zuschlagszoll bzw. von dessen Befreiungen wird
ein E x t r a z o 11 von 1 bzw. 2 % vom Wert erhoben. Diese Extrazölle
treffen alle eingeführten Waren, ausgenommen jene, die nach der Meinung
der zuständigen Behörden in den Niederlanden nicht oder nicht in nennenswertem

Umfange hergestellt werden. Diese letzteren Waren sollen in einer
besondern, noch nicht veröffentlichten Liste C aufgezählt werden. Die Extra-
7ölle sind dazu bestimmt, die Unkosten wettzumachen, die den inländischen
Produzenten wegen der neuen durch die Umsatzsteuer herbeigeführten
obligatorischen Formalitäten (spezielle Buchführung nsw.) erstehen und bei den
Importeuren wegfallen. Dieser Extrazoll tritt also zn dem bei der Einfuhr
zu entrichtenden Zusehlngszoll noch hinzu und zwar 1 % des Wertes für die
mit einem Zuschlagszoll von 4 % belasteten Waren und 2 % vom Wert für
d'ö mit (1er erhöhten 7»Re.hl'>"-«Steuer von 10 hploefof^n Waren. v,ir
Waren, die dem Zuschlagszoll unterworfen sind, erhöht sieh somit die auf
Grund der Umsatzsteuer geschuldete Mehrbelastung auf 5 %, bzw. für Luxuswaren

auf 12 % des Wertes.
lora Znschlagszoll von 4 % bzw. 10 % vom Wert sind befreit die

Waren, die sonst nicht zu vorzollen wären und deren Wert auf Grand einer
Einzigen Deklaration 5 Gulden nicht übersteigt, und ferner die Artikel, die
in der I iste B aufgezählt sind. Diese Liste enthält im Teil T notwendige
Lebensmittel, im Teil II Rohstoffe und gewisse Halbfabrikate, die ohne nähere
Bearbeitung oder Verarbeitung als Endprodukte abgeliefert oder als
Hilfsstoffe für die Bearbeitung oder Verarbeitung von Gütern gehandelt zu
werden pflegen. Der Teil TI dieser Lisfp kann auf dem Verwaltungswege
von der Regierung noch durch andere Güter ergänzt werden.

Liste A (sog. Luxuswaren).
Die Belastung beträgt hier:

bei inländischen Waren: erhöhte Umsatzsteuer von 10 % vom Wert,
bei eingeführten Waren:

a) Zusehlngszo.c von 10 % vom Wert, wenn es sieh um solche Waren bandelt, die In
der Liste C aufgeführt sind, d. h. die in Holland nleht oder in keinem nennenswertem
Umfang produziert werden.'
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b) Zusehlagszoll von 10 % vom Wert plns 2 % Extrnzoil 12 % vom Wert, wenn
es steh um solcho Waren handelt, die in der Liste C nicht aufgeführt sind, d. Ii. In
Holland ebenfalls hergestellt werden,

t, Steingut (aardewcrk, Töpferwaren), Porzellan und Ziergegenstltnde, niiiulich:
I. Steingut (aardewcrk) und Porzellan für den Ilaushaitsgebrauch, wenn diese

verziert sind unter Verwendung von Mattgold (matgoud) (sogenanntem Polier- ;

gold), Silber oder Platin.
JI. Tafelgeschirr aus Steingut (aardewerk) und Porzellan in Ihrer Giinze oder in

Teilen, wenn der Verkaufspreis oder der Wert mehr beträgt als:
22.50 Gulden für eiu ganzes Frühstücksgcschirr von 19 Teilen:

4 Schüsseln (zuurschalen) zu je 1 Gulden 4.— Gulden
1 Dutzend flache Teller S.— »

2 Butterdosen mit Glocken zu je 3.15 Gulden G.30 •
1 ovaler Brotbchälter (broodbak) 4.20 •

19 Stücke 22.50 Gulden
15.— Gulden für ein ganzes Kaffee- oder ein ganzes Teegeschirr vonlßTcilen:

1 Kaffee- oder Teetopf 3.20 Gulden
1 Zuckerdose 1.50 »
1 Milchkanne .' • '0.90 •
1 Spülnapf (spoeikom) 1.— >

1 Dutzend Tassen und Untertassen 8.40 •
16 Stücke 15.— Gulden

100.— Gulden für ein ganzes Essgeschirr von 67 Teilen:
1 Dutzend tiefe Teller von mehr als 21 ein Durchmesser 10.— Gulden
2 Dutzend flache Teller von mehr als 21 eni Durchmesser 20.— »

1 Dutzend ilaehe Teller von 21 cm Durchmesser oder
darunter 8.— »

4 Gemüsesehüsscln zu je 4.50 Gulden .• 18.— •
2 Obstsehaien zu je 3.50 Gulden 7.— >

1 Salatschüssel 4.— •
2 Sosscnnäpfe zu je 3.50 Gulden 7.— • '
1 ovale Schüssel von über 32 cm Länge 3.50 • j2 ovale Schüsseln von 32 cm Länge oder darunter zu je
1.75 Gulden 3.50 »

1 runde Ilaehe Schüssel 1.50 »

1 runde tiefe Schüssel mit Durchschlag 5.50 •
1 Suppenschüssel 8.— »

4 Schüsseln (zuurschalen) zu je 1 Gulden 4.— •
67~Stücke 100 Gulden.—,

III. Tassen und Untertassen von mehr als 8.40 Gulden für das Dutzend, oder, soweit
gesondert eingeführt, für 1 assen von mehr als 5.— Gulden für das Dutzend und
Untertassen von mehr als 3.40 Gulden für das Dutzend.

IV. Ziergegenstände und verzierte Gegenstände für den Haushaltsgebraucb, nämlich:
Bilder und Bildgruppen (beeiden en beeldgroepen Plastiken), mit Ausnahme

von Biidhauerarbeiten, die nicht als Massenerzcugnissc, sondern als Kunstwerke

anzusehen sind, Vasen, Blumensäulcn, Leuchter (kandelaars),
Topfhüllen (cachepots, Uebertöpfe, Ziertöpfe), Treibsehaicn, Kaminbestecke, Nasch-
dösehen, Parfümverdampfer (brüleparfums, Rauchverzehrer), Wandteller,
Fliescnbilder (tegel-tableaux) in hölzernen Rahmen, alle diese Gegenstände,
soweit sie ganz oder teilweise aus Steingut (aardewerk), Porzellan, Majolika,
Terrakotta, Glas, Kristall, Alabaster, Galalith, Speckstein, Messing, Kupfer,.
Bronze, Zinn, Kompositionsmetall, Neusilber oder andern Metallen oder
Legierungen oder aus noch anderen Rohstoffen bestehen, oder auch vernickelt,
versilbert, vergoldet oder, auf welche andere Weise auch, verziert sind, soweit diese.
Gegenstände einen Preis von 10.— Gulden übersteigen.

Anmerkung: Tassen und Untertassen, Kannen und ihre Deckel und andere-
Gegenstände, die zusammen verkauft zu werden pflegen, sind für die Anwendung
dieser Position als ein einziger Gegenstand zu betrachten. '

Für jeden der, unter II aufgezählten Gegenstände entscheidet der dahinter
genannte Preis über die Steuerpflieht (belastbaarheid), wenn sie nicht in der Form eines
vollständigen Tafelgeschirrs der dort genannten Stückzahl eingeführt werden. '

2. Beinsehützer für die Sportausübung. }
3. Feuerfeste Schränke, Stahlkammertüren, Sicherheitsschlösser. »

4. Kricketbats und -wickets (Schlaghölzer und Tore für das Krieketspicl).
5. Halsbinden (dassen), Umschlagtücher (shawls), Strümpfe und Socken, Taschentücher

und Ziertüehcr, ganz oder teilweise aus Naturseide hergestellt.
6. Elektrisch angetriebene Tisch-, Wand-, Ring-, Decken-, Flügelventilatoren und

andere elektrisch angetriebene Flügelventilatoren, alle diese, wenn die Flügel aus
Aluminium oder Holz verfertigt sind oder wenn der Flügeldurehmesser 500 mm oder
weniger beträgt.

7. Elektrische Kochapparate und Brotröster. 5

8. Elektrische Uhren (klokken), Stutzuhren (pendules) und Weckeruhren.
9. Phonographen, Grammophone und damit gleichzustellende Vorrichtungen, sowie ihre-

Zubehöre, wie Musikrollen, Platten und Musiknadeln.
10. Photographievorrichtungen, die für Aufnahme von nicht größeren Abmessungen als

von 9 x 12 cm oder damit gleichstehender Oberfläche eingeriebtet sind; photo-
graphisehe Linsen mit einem Brennpunktabstand von nicht mehr als 15 em. Un-
beliehtete lichtempfindliche Platten und Filme für.Aufnahmen von nicht grösseren
Abmessungen als von 9 x 12 em oder damit gleichstehender Oberfläche, mit
Ausnahme von Lichtspielfilmen und von Röntgenfilmen.

Anmerkung: Photographisehe Kameras mit eingebauten Farbenfiltern, die
für das gleichzeitige oder aufeinanderfolgende Anfertigen von drei Negativaufnahmen
desselben Gegenstandes eingerichtet sind, gehören ebensowenig wie Erfordernisse,
die erkennbar für die Farbenphotographie bestimmt sind, zu dieser Position.

11. Gobelins und Gobelintuch; Goldledertapete und Gegenstände, zu deren Zusammen¬
setzung Goldleder verwendet ist; ferner andere Tapeten und Tapetenborten, deren
Verkaufspreis oder Wert mehr als 0.25 Gulden bezw. 0.50 Gulden für das Geviertmeter

beträgt.
12. Herde (haarden), mit Ausnahme von Füllberden (vulbaarden) und Gasherden; für

Zentralheizungsanlagen benötigte Teile, nämlich Kessel, Behälter, Brenner (brander)
und Radiatoren.

13. Handschuhe, mit Ausnahme von Fausthandschuhen, wollene, halbwollene, baum¬
wollene, Asbest- und Gummihandschuhe.

14. Hand- und Kreuzbogen und Pfeile.
15. Hängematten und Fussäeke.
16. Taschenuhren aus Gold oder Platin oder mit beiden Metallen oder aueh mit einem

von beiden Metallen zusammengesetzt.
17. Jagdwaffen und Munition dafür.
18. Kanus, Gigs, Jollen und F'altboote sowie andere Boote und Kähne, die ein Gewicht

von 100 kg oder weniger haben.
19. Spitzen und Spitzenstoffc, die mit der Hand hergestellt sind, oder aut denen oder

in denen Metallfäden zur Verzierung angebracht oder verarbeitet sind.
20. Teppiche (karpetten), Decken (klecden), Auslegeteppiehe (tapijten, Teppiche In

Bahnen), Läufer, sofern der Verkaufspreis oder der Wert für das Geviertmeter
4.80 Gulden übersteigt.

21. Kaviar.
22. Kinderautomobile, Boekwagcn (bokkewagens) und andere Kindcrspielwagcn, sofern-

der Verkaufspreis oder der Wert 5.— Gulden oder mehr beträgt. '

23. Kinderspielwarcn, die dureh elektrische Kraft bewegt werden.
24. Kleidung (Ober- und Unterkleidung), die ganz oder teilweise aus Naturseide verfertigt

ist, es sei denn, dass die Naturseide ausschliesslich als Fütterung verwendet wäre;
ferner die aus Nalurpclzwcrk verfertigten oder damit gefütterten Kleidungsstücke,
und Kopfbedeckungen.

25. Kühlschränke (koelkasten) mit einem aussein Rauminhalt von höchstens 2 m3, zu
messen ohne Einschluss der über den Sehrankrumpf vorspringenden Bcrandungen usw.

26. Kühlkörper und Kühlapparate für Kühlschränke, bis zu einem Gewicht von 15 kg
einschliesslich. 1

27. Lederne Koffer, lederne Zigarrentaschen, Brieftaschen (zakportefcuilles), die aus
• • Leder von Krokodilen, Eidechsen, Sehlangen oder anderen Kriechtieren angefertigt

sind, nebst Toilettegarnituren, Reisenecessaires und Damentaschen.
28. Körpersehmuek.
29. Lautspreeher und.die Hauptbestandteile davon, wie die .Verstärker für elektro¬

dynamische Lautsprecher, die Magnetsystcmc, Skalen oder Kegel (conen,
Schalltrichter), Untergestelle (chassis) und Schränke (kästen, Gehäuse) für Lautspreeher,

30. Möbel,"die ganz oder grossenleils aus Palisanderholz, Zedernholz, Ebenholz, Nuss-
bnmnholz, Wurzchnissbnmnholz (wortclnotcnhout) oder Bosenholz hergestellt sind,
sowie eingelegte Möbel.

3t. Klcindiunpfinaschlnchcn (mlniatuur stoommachlnes).
•32. Muffen.
33. Regenschirme,'Sonnenschirme und Spazierstücke,' sofern der Verkaufspreis oder der

Wert mehr als 5.— bezw. 5.— und bezw. 1.50 Gulden belrligt. •'

3-1. Pnrkcttfnssbodcn von 10 nun Stärke und darüber,Gummiboden, Iniald-, Granlt-
llolzniascr-, Filz- oder anderes Linoleum, nebst anderen Fussbodcnbclügcn, In denen
Kork oder Gummi verarbeitet ist, mit alleiniger Ausnnhnio von Linoleum von unter
4 nun Dicke.

35. Radio-, Verstärker- und Gleiehriehlerinmpen, in Radlovorrlehlungen oder In anderen
Gegenständen Ircfestigt oder auch nicht befestigt, mit Aiis'nnhmo von Lampen, dia
erkennbar als RndioscndeJampcn bestimmt sind.

36. Radiovorrichtungen mit ein- oder angebauten Grammophonen oder Lautspreehern
und die Schränke dnfilr.

37. Rudeislangcn mit umgebogenem Blatt und Paddohr. • •

38. Reilsältel.
39. Fechtmasken, Fcchtsübcl, Fechtfloretts und Fcchtdcgen.
40. Schuhe, Stiefel, Latschen (mullcn) und Pantoffeln, lrel denen die Aussenseito des

Sehafts (die Scliuhspitzc (schocnncus) nicht mitgerechnet) ganz oder Crossenteils aus
l.eder von Krokodilen, Eidechsen, Schlangen oder andern Kriechtieren, ans vergoldetem

oder versilbertem l.eder, aus Seide oder Satin hergestellt 1st.
41. Zigarrenanzüiuler (sowohl elektrische als auch rindere).
42. Zigarren- und Zigarettenbehälter aus Edelmetall.
43. Smoking-, Frack- und Galakleidung.
44. Sport- und Fcchthandschuhc, Boxhandschuhe.
•15. Tennisschläger, Golf-, Bandy- und 1 lockeystöckc,
46. Tennissehliigerpressen und -Überzüge.
47. Sehmuckfedern und andere Modewaren aus Federn.
48. Schönlieils-, Riech-, Mund- und Zahnwässer (alle nicht als Branntwein belasteten);

Bade- und Fussbadeanszügc, Haarfärbemittel und Nagellack, sowie flaut- und Ilaar-
puder, Pomaden, Schönheitsmittel (kosmestick), Hautsalben (huidcrCmcs) und ilant-
pasten, Schminke, Rouge, Lippenstifte und andere ähnliche Toilcttcnhilfsmittel und
Toilettenbedarfsgegenstände, Schönheitsmittel und die für alle bestimmten, auch
damit gefüllten Döschcn, Behälter u. dcrgl.

49. 0|iernguekcr, Binokel, Lorgnetten (faces ä main).
50. Flügel, Pianolas, Phonolas und andere sclbstspielendc (meehanisehc) Klaviere, sowie

ihre Zubehöre, wie Musikrollcn und Platten.
51. Gegenstände, hergestellt aus oder zusammengesetzt nilt Achat, Bernstein, Elfen¬

bein, Jaspis, Korallen, Marmor, Perlmutter oder Schildpatt, mit Ausnahme von
Instrumenten, Werkzeugen und Gerätsehaften und von Möbeln sowie von Bild-
haucrarbeiten, die nicht als Massenerzcugnissc, sondern als Kunstwerke anzusehen
sind.

52. Füllfederhalter und Füllblcistiftc aus Silber oder Gold.
53. Handfäclier.
54. Eiseimer und andere Vorrichtungen zur Eisbereitung, bis zu einem Gewicht von

12 kg einschliesslich.
Anmerkung:. Bei der Erbebung der Steuer und des besondem Einfuhrzolles

für die Waren der Tafel, die ganz oder teilweise aus Gold, aus Silber oder aus diesen
beiden Metallen bestehen, wird in den Verkaufspreis bezw. in den Wert die Steuer
der Gold- und Silberarbeiten, die für die Ware fällig ist oder bereits entrichtet ist,
nicht eingeschlossen.

Liste B.
Waren, die von der Umsatzsteuer bzw. dem Zusehlagszoll'von 4 % vom

Wert befreit sind:
I.

Kartoffeln,
Blumenzwiebeln,
Blumen, frische,
Brot,
Tageszeitungen und Wochenblätter und Zeitschriften; Bücher,
Diamanten und andere Edelsteine und Halbedelsteine (ungefasst),
Tiere, tote und lebende,
Eier in der Schale,
Gas. elektrische Kraft oder Petroleum, bestimmt für die Beieuehtung von öffentlichen

Wegen, Strassen und Plätzen,
Heilmittel, sofern sie auf Verschreibung verabfolgt werden,
Geschütze, worunter zu begreifen: Maschinengewehre (mitraillcurs),
Gold, gemünzt und in Barren sowie Münzen des Reichs oder der überseeischen Gebiete

aus Gold oder unedlem Metall,
Granaten und Handgranaten,
Getreide, darunter Buchweizen,
Gras, Heu und Stroh,
Gemüse, frisehe und eingesaizene, •

Holzschuhe (klompen),
Margarine,
Dünger, natürlicher und künstlicher,
Hülsenfrüchte, frisch oder nur getrocknet,
Pflanzen, Sträueher und Bäume,
Geschosse für Geschütze,
Rinds- und Schweinefett,
Torf,
Frischer und gesalzener Speck,
Wasser,
Salz (gereinigtes (geraffineerd)).

II.
Kartoffelmehl,
Abfälle, sowie Reste von Waren, die ohne weitere Bearbeitung nicht brauchbar sind,
Knochen,
Knochenmehl,
Zuckerrüben (bcetworteien),
Baumrinden,
Kakaobohnen,
Kopra,
Elektrische Kraft für gewerbliche, landwirtschaftliche und MOhlenzweekc,
Weidenruten (griendliout),
Erdnüsse, unbearbeitete, aueh wenn sie von der Schale befreit sind,
Holzzellulose in Blättern oder Bogen, Holzpappe, Holzpülpe, Holzschliff und Holzstoff,
Holz in Stämmen oder Acsten, höchstens vierkantig behauen oder besägt (sogenannte

Wahnkante),
Häute und Felle, frisch oder nur gesalzen und getrocknet,'
Leder,
Mehl und Weiss-(Kern-)Mehl von Getreide,
Milch, frische und Buttermilch,
Metallerze,
Melasse,
Naturstein, so wie dieser aus der Grube kommt oder der keine weilero Bearbeitung

erfahren Hat als Besägen mit der Drahtsäge oder grobe Bearbeitung mit dein Spitznieissel
(Spitzhammev),

Kaffee, ungebrannter,
Pflanzliche Gerbstoffe,
Rohe Baumwolle (Rohstoff für Spinnerelen),
Rohe Wolle,'gewaschen oder nicht gewaschen,
Rohe pflanzliche und tierische Oele und Fette,
Roher Kautschuk (rubber), Kautschuk und Guttapercha in Fellen,
Rober Kork, •

Rohe Watfischbarten,
Rohe Pflanzenfasern (Flachs, Hanf, Jute usw.),
Rohes Salz,
Muscheln, '

Sojabohnen, •

Tabak In Rollen oder Blättern und nicht geschnittene ungcwalzte Tabakstengcl,
Viehfutter,
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Elsen, Kupfer, Zinn, Zink, Biel, Nickel sind Aluminium, sowie Regierungen und Gemengen
die ganz oder hauptsächlich aus diesen MeUdlcn bestehen:

a) roll, In IllOcken (scliultjes, glclellngcn, blokken), Kuclicn, Klumjicn oder Körnern,
b) vorgcschmlcdct, vorgewalzt oder In anderer vorln-reltctcr Form wie Lup(>en (blooms),

Jtiirrcn (Ingots), Knüppel, l'latlcn (slabs), Blöcken (blokken) oder Kuchen,
Sämereien,
Sund.

Durcli ciuo Königliclio Verordnung: vom 1. Dezember 1933, die pluicli-
zeitig mit'dem Uinsatzsleucrgefjtz in Kraft getreten ist, wurde die
vorstehende Tabelle 11 durch eine Reihe weiterer Ausnahmen ergänzt. Darnach
sind u. a. auch folgende Waren von der Umsatzsteuer befreit:

Asbcsl, znhlrclclic Chemikalien, verschiedener Art, Anilinfarben, Kasein, Zelluloid,
Furnierholz, Slöeko und Rnhincn für Schirme, Gips und Gipsabfall, Haar, Hopfen,,
Wacholderbeeren, Farbstoffe in I'ulveiform, Porzellanerde, Kupfer, Zinn, Aluminium
Nickel und Legierungen davon In Blöcken; Slälien und drrgh, Quarz, Glimmer, Feldspat

(rob), IclslenfcrlIgcs Schuhwerk, Teile von Stlcfelschiiricn. Meld von Sago und Ta-
ploua, Vcrblnduugsstlicke für die Zusammenstellung von Balinicn für Fahrräder und
Motorräder, Phosphate, Rotatlonsdruckpaplcr In llollen, Salpeter und Salpetersäure,
Schuhsohlen und Absätze.

Auf Grund des Artikel IC des Gesetzes sind ferner u.a. von der Umsatzsteuer

befreit:
Chemikalien, Farbstoffe und andere Substanzen, die als Hilfsmittel in der Industrie,

der Landwirtschaft, dciu Gartenbau und der Viehzucht gebraucht werden; Gegenstände,,
die für diplomatische und konsularische Missionen fremder Mächte und deren Beamte
bestimmt sind;Teile, die bei der Herstellung von Fahrzeugen Im Inlande verwendet werden

sollen und für die aus diesem Grunde Zollfrelhelt gewährt wird; gewisse Teile von,
Elsenbahmuaterlnl und Luftfahrzeugen. -

Uebrige Waren.
Alle übrigen Waren unterliegen demnach:

Inländische: der allgemeinen Umsatzsteuer von 4% vom Wert,
eingeführte: a) dein Zuschlagszoll von 4 % vom "Wert, wenn es sich um solche Artikel

handelt, die in der Liste C aufgeführt sind, d. h. die in Holland nicht
oder in keinem nennenswerten Umfang produziert werden;

b) dem Zuscblagszoll von 4 % vom Wert plus 1 % — 5% vom "Wert, wenn
es sich um sol die Artikel handelt, die in der Liste C nicht aufgeführt
sind, d. Ii. in Holland ebenfalls produziert werden.

' Liste C.

Waren, die in den Niederlanden nicht oder, nicht in nennenswertem
Umfange hergestellt werden und daher dem Extrazoll von 1 bzw. 2 % vom
Wert nicht unterliegen.

Diese Liste C wurde noch nicht veröffentlicht. Sie wird in diesem Blatt
nach Erscheinen bekanntgeben. 4. 6.1.34.

Polen — Neue Zollermässigungen
Im polnischen Gesetzblatt «Dzienuik Ustaw» Nr. 96 vom 9. Dezember

Bind die nachstehend angefahrten neuen Zollermässigungen veröffentlicht.
Krwii «sigler

Zd in % % des
normalen

(autonomen)
Zolls

fssitlm polnischen
Zolltarifs Warenbezeichnung

89 aus P. 1 Inder Heilkunde benutzte Pflanzen «ad deren Teile,
nicht verkleinert: Ipckakuana, Sennes, Chmia-

i rinde r. • 20
andere, im Inlande nicht gezüchtet, mit Genehmigung

des FinuuzminUlcrs 20-'
157 aus P. 2 Schwerspat, gemahlen für industrielle Zwecke — mit i

Genehmigung des Finanzministers 20

170 aus P. 2 Elektro-Korunde und Kohlensilikate in Körnern,-
zerkleinert oder gemahlen, zur Herstellung von
Schleifscheiben — mit Genehmigung des Finanz- <

ministers 50
295 P. 8 Phosphor — mit Genehmigung des Fioanzminlster». zollfrei
309 aus P. 2 Natriumperborat für industrielle Zwecke — mit Ge¬

nehmigung des Finauzministers .- 50
313 aus P. 3 Kalkarscn für industrielle Zwecke — mit Geneh¬

migung des Finanzministcrs 40
320 aus P. 3 Natrium-Kalium, Kalsiuci, Eiseu-Cyanidc für in¬

dustrielle Zwecke — mit Genehmigung des
Finanzministcrs 50

332 P. 2 Essigsäuicanhydiid für industrielle Zwecke — mit
Genchmigungdcs Finanzministcrs 20

346 Schwefelkohlenstoff 10
395 aus P. 1 l'araloluolsuirosäurcehiorid 12
395 V. 3 I'titalsaurcn. Phlalsäurcnhydrid 7
395 V. 4 Benzoylcbtorid 35
39G aus I\ 2 Antrachinon — mit Genehmigung des Finanzmini¬

steriums S
396 aus p. 2 Betamctylantraetünon, Anlraciiinonsulfosäurc S

397 aus p. 1 Orto-und l'aratoluittin. Mcta-und Paraxvlidin 10
397 aus p. l Alfnnaftylamin — mit Genehmigung des Finanz-

iniuislcrs 10
397 aus p. 2 Ortoauisidiu. Kresidin, Dimetylauitiii, Disclliyl-

nniiin, Alhylbeuz) lanilin und deren Sulfosäurr,
Antranilsänre 30

397 aus p. 4 Thioaniiin • 45
397 aus p. 4 Azctpnrcpltcuildimnin 10
397 aus p. 4 Paranilroanilin — mit Genehmigung des Finanz-"

ministers 10
397 aus p. 5 Mclaphcnylcndiaminsäurc, sulficrt, 1, 3. 4 30
397 aus p. G Dichlorbcnzidin, Dichlortolidiu, Diunisidin 20
397 aus p. 8 Belanafylamin 5
397 aus p. 8 Phcjiylalfauaftylamin, Athylo- und Tolilalfana-

flViani in .' 30
397 aus p. 9 CIcvc-Naflylaminosulfosäure 1.6,1.7 und Nnflyla-

iniiiosnlfosäurc 1.5. FTeuiid-Naftylamindisulfo-
säurc 1,3,0, NaflyJaminodisulfosäurc G 2,4,8,Dia-
minstilhcnodisutfosiurc. Phenyl- und Tolilnaflyla-
mlnstilfosänre 1,8, • Belnnaflylaminatfasnlfosäure
(Toblassäure) 30

397 aus p. 10 Auiiuoanti achjuon-Alfa und iicta 5
397 aus p. 12 Kiimldin. Oxahnclaphciiylciiodiaiuin 30
398 aus p. in Rcsorein 5
398 au» p. 5a N at toi—mit Genehmigung des F'iiianzniinistcrs 5
398 aus p. 6 Oxynaftolsäurc 3,3 5
398 aus p. 7 Naphlolmonnsulfosliiira.2.7, Naphloliuonosulfosäure

1,5, Naphlolosulfosäurc. 2.G(Scliaeffcrsalz) 30
399 aus p. 1 Ainhiophcnol 20
399 aus p. 3 l'nrnainlnosalizylsfiurc 5
399 aus 1». 4 Nitrnoaniinoplicnolsulfosäurc 30
399 aus p. 5 Aminoiiaphlolosulfosäiirc 1.8.4 (Säure 5), Amino-

unphlolosulfosfuirc 2.5.7 (Säure I) und dcrCu
Derivate, Amliionaphtolodisulfosäure 1,8,2,4 (Siure
2 S) 35

Position de« palaKehen
Zolltarifs IVarrnhrzeU-bnaag

Ermgssl<jtfr
Zoll In % % de«
normalen

(autonomen)
Zolls

400

aus 40t

aus 402
aus 408

4C1
4CC

aus 479

86G
900

aus 989

1000

aus P. 4b

P. 4

4SI

399 aus P. C NilrobcnzylideiiomiTaazidophenol, Paracldoorloa-
luinopbrnosulbrsänrc, Amldoazolsäure (Paraami-
nophcnyl 1.2, Naphtiiulnoazolon 5-oxy7-Sulfosäure

P. 1 Phcnylmcthylpyrazolon, l'hcnylsulfomcthylpyrazo-
lon, rhcnyJiulfopyrazolonkarbonsäurc

Tctramcllijlodiaininobcnuhydrol, Tctraälhylodia-
iriinlienzhydrol, Tctrair.cthylodiamlnbcnzophcnol,
Mlchler'i Kclon

Phenylhydrazin
Russ für gewerbliche Zwecke — mit Genehmigung

des Finanzministcrs
AVachs zum Pfropfen von Bäumen

P. 1 aus a Flüssiger Fischleim für industrielle Zwecke — mit
Genehmigung des Finanzministcrs

Kaliumsulfat — mit Genehmigung des Finanzminl-
slers

488 aus P. la Pulver aus künstlichem Harz (Bakciitb) für indu¬
strielle Zwecke—mit Genehmigung des
Finanzministers

490 aus P. 2 Phcnatydin zur Herstellung von Phenacetin — mit
Genehmigung des Finanzmlnbters

72G Gummizwirn zur Herstellung von Gummibändern —
mit Genehmigung des Finanzministen.

Drainaficröhren aas Ton
Gläserne Ampullen für Chloräthyl :— mit Genehmigung

des Finanzministers
Nickeiversclilüsse für Glasampullen — mit

Genehmigung des Finanzmmisters
Karste, Sappenspaten, Karloffelgraber, Rechen,

Jäthacken, Garten-Jätgabcln, Gartenstosseisen
und Gartenschaufeln, roh, gebeizt, lackiert — wenn
auch mit Stielen

Ringe ans Stahldraht, eingeführt von Fabriken, die
Automobilreifen herstellen — mit Genehmigung
des Finanzministers

Scheren für die Schafschur
Gartenscheren
Sckatoren
Ventil« für Automobilschläuche in einem Stück

gewicht von X kg und weniger, eingeführt von Fabriken,

welche Antoniobilräder bersteilen —mit
Genehmigung des Finanzministers

Handwalzen für Gärtnereizwecke
Gartensäma«rhinen für den Handbetrieb

P. 10 Sprengapparate tür den Handbetrieb:
I. Karrensprilzen, AVagenspritzen

II. Bückenspritzen
1088 P. 2 aus b A'orspannschaufetn

Vorspann-Rollcggen
Vorspann-Saalmaschinen:
II. für künstliche Dünger
III. kombinierte für gleichzeitige Saaten- und Dünge

aussaat
Vorspann-Garten-und Feldsprenger
A'orspann-Jauchcgicsser für Breit- und Rcihen-

düngeng • .'v
1088 P. 2m II A'orspann-Hänfclpflügc, ein- und mehrreihige, Jä¬

tenpflüge — im Stückgewicht von 100 kg und

1016 ans P. lb

1018 P. 10b
1018 P. 10c
1018 P. lOd
1036 aus P. 30

1088 P. 1 aus a
1088 P. lbl, II, III

1088

1088
1088

1088
1088

P. 2c
P.2T

P- 2g
P. 2i

20
30

32

10

1145 PP. 1. 2, 3. 4, 5, Teile von Automobilen, Zykloncts und Motorrädern,
6, 7, aus 9a, und b,
TP. 10, 11 und aus
P. 14

zollfrei

40

zollfrei

20
70

G2

85

70

C5
32
20

70
57
55

43
17
70
78

G5

G3

54
4

78

4 weniger 60
1088 P. 30 Maschinen mit Molorbelrieb für die Bearbeitung des

Bodens mit Hilfe von rotierenden Teilen S3

1088 aus P. 4 AValzen, hergerichtet für die direkte A'erbindung mit
Zugmaschinen SO

10S9 P. la Grasmähmaschinen für den Handbetrieb 13
1089 P. lb Grasmähmaschinen für Vorspann 87
10S9 V. 2a gewöhnliche Getreidemaschinen ausser den in P. 2,

Buchslabe B genannten 87
10S9 P. 2b Bindesähmaschinen 87
1089 P. 2c Erntegrräle mit Ablagcvorrichtungen für Mähma¬

schinen S7

10S9 P. 3 besondere Apparate zum Schärfen von Messern für
Erntemaschinen IS

10S9 P. 5 Rübenheber, Kartoffelerntemaschinen SO

1090 aus P. 3 Sei bstcinlcger für Dreschmaschinen 84
1090 P. 4a. b Elevatoren-Schobcriegerfür Stroh,Heu und Gärben. 84
1090 P. 5 Stroh- und Hcubindcr 32
1090 aus P. 6a Kk-crcmigungsmaschincn mit einer Trommel mit

einem Gewicht über 1500 kg G5

1092 aus P. la Trommelkackselmaschinen cht einer Halsweite über
310 mm 80

1092 aus P. 1/b II Bcilhackselmaschinen auch mit Gebläsevorrichtun-
•

gen mit einer Halsweile über 310 mm bis 340 mm
einschliesslich .' 71

1092 P. 4 Knochenmühlen 49
1092 P. S Schrotmühlen:

a) einfache mit Mctallschtiben oder Mctallwalzen
h) kombiniert init Qnetschvomchtrmgen

45
49

1095 P. 2 Räuchervorrichlungeu 37
1095 P. 3 Schutzmasken 26
1095 P. 4 Fangvorrichtungen zum Abfang der Drohnen 22
1095 P. 6 Schwarmfängcr 46
1095 P. 7 alle anderen nicht besonders genannten Imkergeräte 22
109G P. 1 Kunstdünger-Mühlen 78
1096 aus P. 7 künstliche Glucken 55
1097 landwirtschaftliche Maschinen und Apparate nicht

besonders genannte 66
1098 P. 6 Messerfür Jälcnpilügc SO
109S P. 7 andere Teile von landwirtschaftlichen Maschinen und

Apparaten, nicht besonders genannte SO

1115 P. 2 Unisehallcrtclephonc—mit Genehmigung des Finanz¬
ministcrs 20

1137 r. 1 Traktoren mit einem'Motor von'6 Zylindern und
weniger, mit Ausnahme von Raupentraktoren —
mit Genehmigung des Finanzministcrs 16

10

ausser Sällcln für Motorräder und Scheibenrädern
für Automobile, eingeführt von inländischen
Automobil- und Molorradfabriken — mit Gcnchnii-
gungdes Finanzministcrs

§ 2. Für Waren, für weiche auf Grund gegenwärtiger Verordnung, bzw.
der zur Zeit der Verzollung gültigen Verordnung, der Ermäsäigungszoll zur
Anwendung hätte gelangen können, welche jedoch ohne Anwendung dor
Zollermässigung verzollt werden, kann die Zolldifferenz zwischen dem Normal-

uiid dem ErmSssigungszoll zurückerstattet werden, sofern:
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a) die Identität der Ware .vor deren Herausgabe-jn den .freien Handels-
verkehr seitens des Zollamtes festgestellt wird, wqbei die Feststellung •

der Identität durch die-in § 42 der .Verordnung vom 4. Oktober 1933
.< betreffend Zollverfahren (Ges. Bl. lt. P. Nr. 77, Pos. 552), vorgesehenen

Proben vorzunehmen ist;
b) die Eingabe betreffend Anwendung der Zollermiissigung im Verlaufe,

von 30 Tagen vom Augenblick der endgültigen -Feststellung des Resultates

der Revision der betreffenden Ware ans gerechnet, eingereicht
wird.
Sofern der Gesuehsteller-.um Zollermässiguiig vor Einführung der Ware;

ansucht, dieselbe jedoch zum Normalzoll verzollt, ehe die Bewilligung zur.j
ermässigten Zollabfertigung erteilt wird, kann in diesen Fällen die Rück-'
erstattung der Zolldifferenz infolge einer im Verlaufe von 30 Tagen von der
Zuerkennung-den Zollermässjgung an. gerechnet, unter, Beilegung der
Zolldeklaration (Zollquittung), sowie der die Identität der Ware gemäss
gegenwärtiger Verordnung feststellenden Belege, eingereichten Eingabe des Gesuch-'
stcllers erfölgeü. • '- i

§ 3. Gegenwärtige Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung!
in Kraft und bleibt bis zum 30. April 1934 gültig. ' 4. 6.1.34.

: 'Telephonverkehr mit: — - - „
^

^ Athen. Sämtliche schweizerischen Netze sind zum Telephonvcrkeiir. mit'
Athen zugelassen. Ein Dreiunnutengespräeh kostet Fr. 13. 20..bei Tag und
Fr. 7.95 bei Nacht.

r

Bahama-Inseln. Sämtliche schweizerischen Telephonnetze sind-zum Ver- f
kehr-mit Nassau zugelassen." Auf der amerikanischen Seite ist der "Verkehr <

vorläufig auf eine besonders eingerichtete öffeutliehe Sprechstelle in Nassau
begrenzt-

Der Verkehr wird über London-New York-Miami geleitet. ^ ~l

Brasilien. Zu don.im «Tole.plioiitarif für dontVerkehr mit dorn Auslande»
angegebenen Bedingungen sind sämtlleho schweizerischen Notzo zmn.Tole-
phonverkehr mit Avard, Cravinhos; Jardiriopolis, Mococa, • Moroira CosiirJ
Pindanionliangaba,.Riboirao Preto und Tatni zugelassen. Dieso Orto gohüren

s zum Staate Sao Paulo. ,•
Britisch Indien. Zu den im «Telephontarif filr den Verkehr mit dem

Auslande» angegebenen .Bedingungen sind sämtliche schweizerischen Netzo zurh
Telephonvcrkeiir mit Delhi und Simla zugelassen.

' Das Schweizerische Post- und Telcgraphonamtsblatt Nr,.l vom 4. Januar
1034 enthält näliero Angaben. 1

,JS';
1 ' '4; (3.1.34.

* ' " - Correspondance tel6phonique avec:
Athfenes.Tons les rdseanx suisseS sont aiitorisds tV dehanger des convert

sations tdldphoniqties avec Athdnes.' Giro' conversation dd trois mlniites cöütei
fr. 13.20 le jour et fr. 7. 95'la' nuit. 1

lies Bahama (Lucayes). Tons les reseaux tdldphoniques suisses sont autorisei'
ä eehanger des conversations nvee Nassau. Du cötd .amdrieain, on no-peuf
cdnnnuniqiier pour 'le moment, qu'avec,une. statjon. pnbliquo spdcialpmeni*
iustalldo ä cet effet. -

Le trafic est aeheniine par la voio Londres-New York-Miami.
1 Brdsil. "Tons les rüseaux snisses sont autorisds fi dehanger des conversations

tdlephoniqnes avec Avard, Cravinhos, Jardinopolis, Moeoea, Moreira
Cesar, Pindamonhangaba, Ribeirao Preto et. Tatni aux conditions stipuldes

,'daii? Ie tarif teldphoniquo international. Ces ioealitds fönt partio do l'dtat do
'Siio Paulo. "• ' '

Indes britainiiques. Tous les rdsbaux suisses sont autorisds ä dehanger
des conversations teldphoniqnes avec Delhi'et Simla, aux conditions fixdes
dans le tarif tdlephonique international. ' ' '

La Fenille offieielle des Postes et, Jes Tdlegraphes suisses n° 1 du 4 jan-
yier 1934 donnc des indications plus prdeiees., • 4. 6.1.84.

Annoncen-Regie:
PUBL1CITAS

Schweizerische Annoncen-Expedition A.-G.
Anzeigen - nnnonces - Annunzi

Rdgie des annonces:
PUBLICITAS

Socl<t< Anonyme Suisse de Publicity

arosasrothorn
DBQGlflQDIlISOfDBQQQElQ

SBOGDDE
JcraoaniaarniDBSBinc]

f
Jlanöwcrhcr, Gewerbetreibende

Wir empfehlen uns für die Eröffnung von

Bchicbskrcdifen zu den jjühstigsten

Bedingungen >• !-4 • - <? E t

/ c
f VI.

Spar- &

12-16

* $

in Bern
Einnehmereien: Bolligen, Bürnphz, Gümligen,
Köniz, Muri, Niederscherli, Zollikofen

.'•"l

Die Fabrikation von

Zieh- und Stanzartikeln
sowie Artikeln in

Metallguss (Messing, Neusilber,Bronze)

anvertrauen Sie vorteilhaft der

101-1

Stiller Teilhaber
oder tüchtiger 121

Buchhalter
mit

Fr. 40.010 IIS 50,090.-
gesucht, von altem Fabrikationsgcscbäft zur Yer-
grösscrung des vollbeschäftigten lictriebcs.
Einlage kann sichergestellt werden. Hoher Zins
und Gewinnbeteiligung.
Offerten unter S 1059 Y an Pubücltas Bern.

Ports-Francs et Entrepöts
de l'Etat de Geneve

Gen&ve-Cornavin
Telephone 26.544

Magasinage et reexpedition des marchandises.

Avec jonissance des tarIVs de transit.
Warrants •

»747

Wir übernehmen •

Inkassi
Abtretungen und

Bevorschussung von

Teilzahlungsgeschäften

im ganzen Gebiete der Schweiz

' Verfangen Sie Prospekt

E. Wüest-Steffen & Cie.
Inkasso- und Sachwalterbureau

HEIDEN.
3910 Telephon 1.56

Oeffentliches Inventar • Rechnungsruf

Erblasser» Herr Johann Sommer, Ulrichs
sei, von Wyssachen, geb. 1852, gewesener Kaufmann und
Direktor der Lebensmittel A.-G., Rabbcnthalstrasse Nr. 59
in Hern, verstorben den 7. Dezember 1933. 3912

Eingabefrist t Bis und mit dem 27. Januar 1934.

Es sind anzumelden:
1. Forderungen und allfälligc Bürgschaftsansprachcn beim

Ucgicrungsstatthaltcramt II von Bern.
2. Die Guthaben des Erblassers beim unterzeichneten Notar.

Für nicht angemeldete Ansprüche haften die Erben
weder persönlich noch mit der Erbschaft (Art. 590, ZGB.).

Massaverwalter t Herr Max Padel, Direktor
<lcr Lebensmittel A.-G., Muristrassc 18 in Bern.

Bern, den 22. Dezember 1933.

Der Beauftragte:
S. Haerdi, Notar, Spitalgasso 34, Bern,

Junger Schweizer
vielseitig gebildet, 4 Sprachen, wcltbcrcist, sudlt
Beschäftigung als Buchhalter, Sprachlehrer,
journalistischer Mitarbeiter oder Reiseführer. —• Habe
eigenes Büro, übernehme auch Aufträge. — Offerten
unter Chiffre Uc 5038 Z an Publicitas Zürich. 120

fodstktittUtke Qesttäfisteuie
warten nicht auf Interessenten, sie suche» sie aufl
Eino Kleinanzeige in der Donncrstags-Ausgabc de»

Schweizerischen Handclsamtsblattcs leistet Ihnen hierzu

gute Dienste!
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